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Badische Chronik.
* Daxlanden , 18. Juli . Heute abend fand eine Sitzung des Bür -

gerausschuffes statt . Die „Verkündigung der Gemeinderechnung von
1906" gab zu wesentlichen Beanstandungen keinen Anlaß . Zu konsta¬tieren ist, daß die Gemeinde über ein Gesamtverrnögen von rund
1800 000 JC verfügt . Die „Regelung der Gemeindekrankenversicher-
ungskasse" war ein weiterer Gegenstand der Beratungen . Eine Einig¬
ung über Umwandlung dieser Kaffe in eine OrtSkraukenkaffe wurde bis¬
her nicht erzielt , weil die Arbeitgeber und ein Teil der Arbeitnehmer
sich ablehnend^berhielten . Wie früher , so stimmte auch heute der Aus¬
schuß mit großer Mehrheit (53 gegen 3 Stimmen ) der Umwandlung
genannter Kaffe in eine Ortskrankenkaffe zu. Ferner wurde über die
„ Veräußerung von 27 Ar 68 Qm . Gelände des alten Friedhofes an
den katholischen Kirchenfond Daxlanden " beraten . Der Kirchenfondwill für diese noch benötigte Geländefläche zur späteren Erstell¬
ung einer Kirche 50 H pro Quadratmeter bezahlen . In der Diskussionwurde , nachdem zuvor der Vorsitzende und das Ausschutzmitglied AdolfWeber für Veräußerung eingetreten , seitens des Gemeinderats Hüll
zum Ausdruck gebracht, daß der Kirchenfond an Private bis zu 2,00 <M
pro Quadratmeter bezahlt habe ; auch muffe man vorerst mit einer Er¬
höhung der Kirchensteuer im dreifachen Betrage rechnen, da man nochkein genaues Bild über die Höhe des noch durch eventuelle auswärtige
Zuwendungen zu erhöhenden Baukapitals habe . Mit 31 gegen 25
Stimmen lehnte der Ausschuß die Veräußerung genannten Geländes
an den Kirchenfond ab.

0 Mannheim , 19 , Juli . Der Besuch der Mannheimer Ausstellung
ist ein fortgesetzt guter und noch immer im Steigen begriffen . So warin der vorvorigen Woche trotz des außerordentlich ungünstigen Wetters
die Ausstellung im ganzen von 28 206 , in der Woche vorher von 27 392 ,
nicht abonnierten Personen besucht , die in der Hauptsache von auswärts
nach Mannheim gekommen sind. Auch ln dieser Woche ist der Besuch
außerordentlich günstig gewesen und zwar notierten : Montag , 15 . : 4649 ,Dienstag , 16 . : 3186 und Mittwoch , 17 . Juli : 4820 zahlende Besucher.* Mannheim , 19 . Juli . Gestern nachmittag ereignete sich beim
Bahnübergang an der Holzstrahe ein Unfall , der leicht von schweren
Folgen hatte begleitet sein können. Ein Rangierzng manövrierte dorten,während der Fuhrmann einer Kohlenfirma , die ihr Lage am Neckar¬
vorland hat, mit seinem Wagen dort wartete , um die Gleise ga über¬
fahren . Während einer Pause soll lt . „N . M . Vlksbl ." rm Dianövrieren
ein Bahnbedienfteter dem Fuhrmann die Erlaubnis gegeben haben , über
di« Gleise wegzusahren . Im selben Moment aber stieß die Lokomotive
des Rangierzugcs zwei Eisenbahn -Waggons ab , die mit voller Wucht aufdas Gefährt auffuhren . Der Wagen des Fuhrmanns ging in Trümmer
und auch die beiden Pferde erlitten Verletzungen . Der Fuhrmann selbstwurde vom Wagen geschleudert, erlitt aber außer dem Verlust einiger
Zähne glücklicherweise keine weiteren Verletzungen .

* Eppelheim (A . Heidelberg ) , 19. Juli . Bei der gestern stattge¬
fundenen Bürgerausschußwahl der Mittel - und Höchstbesteuerten siegtelt . Vlksfr . die Oppositionspartei mit großer Mehrheit . Ein Sozial¬demokrat ging in der Klaffe der Höchstbesteuerten mit großer Mehrheit
durch .

Zur Taktik der Parteien .
— Karlsruhe , 18 . Juli . Die in Berlin erscheinende Langesche

„Deutsche Zeitung " erhält , aus die gegenteiligen Auslassungen Dr . Am¬
mons hin , von einem alten Leser aus Baden , einem Norddeutschen, der
„als rechtsstehendes Mitglied der Nattonalliberalen Partei seit sechszehn
Jahren am politischen Kampfe teilnimmt "

, über das Stichwahlabkommen

Vermischtes .
— Stuttgart , 19 . Juli . (Tel .) Zwei Arbeiter in einem Steinbruch

zu Schorndorf wurden , als sie nach der Ursache des Versagens einer
Sprcngmine sahen , durch die nun explodierende große Dynamitladung
schwer verletzt.

— Berlin , 18 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall hat sich heute mittag
gegen 12 Uhr im südlichen Flügel des königlichen Domes zugetragen .Der Schutzmann Hermann Kannenberg hatte als Posten am Dom von
einem Vorgesetzten den Auftrag erhalten , im Tombaubureau ein dienst¬
liches Schreiben abzugeben . Zu dem Bureau , das sich im zweiten Stock¬
werk des der Schlohapotheke gegenüberliegenden Flügels befindet , führteine pfeilerlose , an den vier Wänden umlaufende breite Treppe empor,deren Geländer , besonders in den oberen Stockwerken, nicht die erforder¬
liche Höhe besitzt , um Personen als Halt zu dienen , die nicht vollkommen
schwindelfrei sind. Zufällig gehörte Schutzmann K. , der in letzter Zeitöfter über leichte Schwindelanfälle geklagt hatte , zu diesen Personen .
Anscheinend ist der Beamte beim Abstieg von der Treppe , von einem
Ohnmachtsanfall betroffen , über das Geländer in die Tiefe gestürzt. Mir
zerschmettertem Schädel fand man ihn tot auf den Fliesen des Keller-
geschoffeS liegen . Die Gewalt des Falles muß furchtbar gewesen sein ,denn das Gehirn war vollkommen bloßgelegt worden .

= Berlin , 19 . Juli . (Tel . ) Heute nacht um 12 *4 Uhr
wurde das Dienstmädchen Platt von ihrer Dienstherrschaft er¬
mordet aufgefunden . Abends um 9% Uhr hatte sie in Begleitungeines etwa 22jährigen gut gekleideten jungen Mannes die Woh¬
nung betreten und war dann nicht mehr gesehen worden . Der
Täter erbrach und dnrchwühltc die Behältnisse der Herrschaftund des Dienstmädchens und entwendete viele Gegenstände . Das
Polizeipräsidium schrieb eine Belohnung von 1000 Mark aus .— Leipzig, 19. Juli . (Tel . ) Die Leipziger Sänger beabsichtigendem Leipz . Tagebl . zufolge am 22 . Juli eine Protestversammlung zu
veranstalten , in der sie Stellung nehmen wollen , gegen die Tantieme¬
belastung der meisten Lieder des Kaiser -Bolksliederbuches für Männer -
chöre.

— Leipzig, 19. Juli . (Tel . ) Gestern abend stürzte das zweijährigeTichterchrn eines hiesigen Musikdirektors dem „Tgbl." rufolge aus« m Kinderwagen und war sofort tot.

in Baden folgende Zuschrift „ Die badischen bürgerliche» Parteien habeneinen harten Kampf nach zwei Fronten zu führen ; er würde weniger
hart sein, wenn die Konservativen und Bündler , die im Lande nur über
die bescheidenste Stimmengahl verfügen , den Liberalen beistehen würden ,anstatt eine gänzlich aussichtslose und äußerst verhängnisvolle Sonder -
bündelei zu treiben . Für die liberalen Parteien liegt die Frage einfach
so, daß sie versuchen muß , den Teufel mit Beelzebub auszutreiben . Sie
kennen und verurteilen die Sozialdemokratie genau so, wie die nord¬
deutschen bürgerlichen Parteien , vor allen Dingen unterschätzen sie durch¬
aus nicht die nationale Gefahr der roten Brüder ; auf der anderen Seite
lassen sich aber alle Vorwürfe in wesentlich verstärktem Maße auch dem
Zentrum machen, was ich wohl nicht näher zu erläutern brauche. Jeden -
falls aber ist bas Zentrum kulturfeindlicher als die Sozialdemokratieund für gesunde Entwicklung unserer nationalen und sozialen Berhält -
niffe weit hinderlicher als die Sozialdemokratie . Diese , dos ist mein«
feste Ueberzeugung , kann, wenn sie nicht in ihren eigenen ' Dummheiten
erstickt, durch zielbewußtes Zusammengehen der bürgerlichen Parteienstets in Schranken gehalten werden , das Zentrum aber nicht. Siehe die
letzten Reichstagswahlen . Zudem sind die badischen Sozialisten noch
lange keine Berliner . Für die liberalen Parteien war die Frage einfachdie, ob das Zentrum in Baden Trumpf werden sollte oder nicht. Daßdas verhindert ist , ist ein großer Gewinn . Ob die Nationalliberale
Partei dabei gewinnt oder verliert , kommt erst in zweiter Reihe . Politikist ja wohl di« Kunst, von Fall zu Fall richtig zu handeln . Meine Auf¬fassung wird von der überwiegenden Mehrzahl einsichtiger Männer Ba¬dens geteilt , mögen sie mehr rechts oder links stehen.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 19. Juli .

- f- Das Präsidium des Militärvereinsverbandes gibt folgendesTelegramm des Erbgrohherzogs bekanrrt : Das Präsidium des Militär -Vereins-Verbandes hat mir im Na merk der 180 000 alten Soldaten des
Verbandes zur Vollendung des 60 . Lebensjahres fteundliche Glück- und
Segenswünsche ausgesprochen. Dieselben haben mir durch ihren warmenAusdruck große Freude bereitet und in mir die herzlichste Dankbarkeit
heuvorgerufen . Indem ich Sie bitte, der Vermsttler dieses meines auf¬
richtigen Tankes , sowie desjenigen der Erbgroßherzogin für die ihrgleichzeitig dargebmchten freundlichen Glückwünsche zu sein , brauche ich
Wohl nicht zu versichern, wie das Gedeihen des Verbandes und das Wohl¬
ergehen seiner Mitglieder von mix auch ferner mit lebhaftester Teilnahmeverfolgt werden wird . Stets Ihr sehr ergebener Friedrich, Erbgroßherzog .

— Eisenbahnratstagung . Die Mannheimer Handelskammer nahmKenntnis von dem Programm der am 27 . Juli unter dem Vorsitz des
Ministers des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,Freiherrn von Marschall, in Mannheim stattfindenden Tagung des badi¬
schen Eisenbahnrats . Di « Sitzung des EisenbahnratI wird im Plenar -
sitzungssaale der Handelskammer abgehalten .

Vom Bahnhofneubau . Auf der Matevialgewinnnngsstütte bei
Ettlingen ( für den Karlsruher Bahnhof ) sind nun 2 Trockenbagger in
Tätigkeit . Die Gleise der Dienstbahn gehen schon beinahe bis Bulach .Znächst wird das Füllmaterial zur Herstellung von an - und absteigendenDämmen bei den gemauerten Bahnüberführungen verwendet . Der in -
tereffante Betrieb lockt oft viele Zuschauer an .

QD Grundbesitz und Bautätigkeit im Monat April . Liegenschaftenwurden 59 ( 1906 54 ) im Gesamtwert von 2 327 438 M ( 19062 358 819 M ) verkauft. Davon entfallen 36 ( 25 ) Umsätze mit einemWert von 2 123 287 <M (1173 923 Jt ) auf bebaute und 23 (29 ) Um -
sätze mit einem Wert von 204151 J( ( 1 184 896 <M) auf unbebaute
Grundstücke. Unter den letzteren befinden sich 11 (22 ) Bauplätze imWert von 135 200 JH ( 731 968 <M ) . Bauerlaubnisgesuche wurden 56
( 58 ) eingsreicht , darunter für Wohngebäude 17 ( 14 ) , Baugenehmig¬
ungen wurden 46 ( 42 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 14 ( 6 ) , Bau¬
abnahmen fanden 41 ( 47 ) statt, darunter für Wohngebäude 15 (19 ) .

— Chemnitz, 19 . Juli . (Tel . ) Der Feuerwehrmann Scheibe , derbei dem gestrigen Unglück auf dem Hofe der Hcmptfeuerwache einen
Schädelbruch erlitt , ist heute nacht gestorben.

— Breslau , 19 . Juli . (Tel . ) Wie aus Pleß gemeldet wird , hat
sich die Tochter eines Fabrikbesitzers aus Kodier mit Lysol vergiftet , weil
ihre Hochzeit um drei Jahre verschoben worden war . — Einer Meldungdesselben Blattes zufolge starben in Leubus in kurzer Zeit hintereinanderder Arbeiter Scholz und seine Frau nach dem Genüsse von Pilzen .

— Beuthen ( Oberschlesien) , 19 . Juli . ( Tel . ) Die „ Schlesische
Zeitung " meldet : Bei dem gestrigen schweren Gewitter wurde die Fraudes Grubenarbeiters Pittas vom Blitz erschlagen. — Nach einer Meldung
desselben Blattes aus Glatz fand der Gemeindebote Beknier in dem hoch-
angeschwollenen Höllebach den Tod.

— Rostock, 19 . Juli . (Tel . ) In Lüdersdorf erlitt gestern der
Arbeiter Hinzelmann dadurch einen Unfall , daß ihm beim Drahtziehenbeide Hände durchschnitten wurden .

— Allenstein , 19 . Juli . ( Tel . ) Auf dem Allensteiner Bahnhofewurden heute früh 6 Uhr dem Stationsassistente « Künart beim Ran¬
gieren eines Güterzuges beide Beine abgefahren.

* Eschwege, 18 . Juli . Was ein toller Hund anrichten kann, erfährtman aus den amtlichen Feststellungen über die Ursache der letzten über
den ganzen Kreis Eschwege verhängten Hundesperre . Bei einem in dem
Dorfe Aue krepierten Hund wurde die Tollwut festgestellt. Der Hund
hatte einige Tage vorher in Eschwege zwei Männer gebissen, war dann
eingefangen worden , aber entkommen. Auf seiner Flucht biß er in
Niederdünzebach verschiedene andere Hunde . Bei einem von diesen
brach nach drei Wochen ebenfalls die Wut aus und er biß ein Pferd .
Vierzehn Tage später wurde das Pferd tollwütig und biß , bevor es ge¬tötet wurde , seinen Besitzer in die Hand . Der Mann mußte sich längere
Zeit in ärztliche Behandlung begeben. Der Vorgang zeigt , wie berechtigtdie bei einem Ausbruch der Tollwut angeordneten Sicherheitsmatzregeln
sind. ( F . Ztg . )

— Essen, 19 . Juli . (Tel .) Auf dem hiesigen Hauptbcchnhofewurde beim Verlassen des Schnellzuges Nr . 99 ein Dieb verhaftet , derin Köln einen Juwelendiebstahl in Höhe von 15 000 JL ausgeführt hatte.
— Mülheim a. d. Ruhr, 19 . Juli . (Tel .) Auf einem

Schuttabladeplatz wurde ein abaeschuittener Kiuderkotzf aefun -

Rechtsanwalt Hau vor den Geschworenen.
( Der Mord an der Geh. Medizinalratswitwe Molitor in Baden -Baden .)

( Unber . Nachdruck verboten. ) 8 . u . H . Karlsruhe , 19 . Juli .
Dritter Verhandlungstag . (VormittagZsttzung. )

Zur heutigen dritten Sitzung im Hau-Prozeß waren noch ca . 20
Zeugen erschienen. Man rechnet damtt, daß die Verhandlungen morgen
( Samstag ) zu Ende gehen.

Es wurde in der
Zeugenvernehmung

fortgefahren . Vorher teilt der Staatsanwalt mtt , daß er einen Der -
mögenszeugen gegen Frau Dr . Müller geladen habe . Der Verteidiger
will einen solchen für Frau Dr . Müller laden lassen. Der Vorsitzende
will die Entscheidung über den Antrag der Verteidigung zurückstellen.
Der Verteidiger Dr . Dietz verlangt sofortige Entscheidung , da der
Staatsanwalt hinter seinem Rücken bereits einen solchen Vermögens »
zeugen geladen habe. Der Vorsitzende weist diesen Ausdruck erregt zurück.
Der Verteidiger bleibt bei seiner Behauptung . Bors. : Ich untersage eS
Ihnen , solche Ausdrücke zu gebrauchen, kraft meines Amtes als Leiter
der Verhandlung . Ich imll keine Antwort darauf . Verteidiger Dr .
Dietz ( erregt ) : Ich lasse mich nicht abkanzeln,

sonst lege ich die Verteidigung nieder. ■
Das Gericht beschließt, telegraphisch über die Vermögenslage der

Familie Müller Auskunft einzuholen .
Als erster Zeuge wird dann der Gefängnisgeistliche Link vernom .

men . Er gibt an , daß Frau Dr . Müller ihn nach der Beichte »des An¬
geklagten gefragt habe. Er habe jede Auskunft verweigert , da er nicht
vom Angeklagten bevollmächtigt sei . Frau Dr . Müller habe daraufbei dem Angeklagten Auskunft eingeholt . Hau .habe gebeichtet.

Bors . : Frau Dr . MWer , Sie haben gesagt. Sie hätten vom Ge¬
fängnisgeistlichen gehört, Hau 'habe gebeichtet und sei absolviert worden».

Zeugin Dr . Müller : Ich habe nicht von Absolution gesprochen,
(Bewegung . ) Ich erinnere mich nicht daran.

Bors »: Sie haben es gesagt . Zeugin : Wenn er gebeichtet hat , nehme!
ich doch an , daß er Absolutton erhalten hat.

Bors . : Sie befinden sich auf sehr gefährlichem Boden . Zeug »
Kurator Link: Es liegt wohl ein Mißverständnis »vor. Frau Dr . Müll «
erzählte mir , der Vater Hau 's sei sehr krank, ob sie keinen Trost für ihn
bringen könne. Da sagte ich , daß ich mtt Hau religiös zufrieden sei,weil er rechtgläubig war . Das sollte nur ein Trost für den Vater sein ,daß Hau unter diesen Umständen absolviert werden könne . Wetter nichts .

Berteid . : Frau Dr . Müller hat von ihrem Neffen gehört , daß er
gebeichtet und kommuniziert habe. Der Kurator hat dann durch sein
Benehmen die Frau zu dem Glauben gebracht, als ob Hau die Absolution
erhalten habe. Es sieht ja hier so aus , als ob Frau Dr . Müller Ange¬
klagte sei. So geht es , wenn eine Enüastungszeugin sich einmal ver ,
spricht.

Bors . : In weffen Augen steht sie als Angeklagte da ? Berteid . ;
In meinen Augen . Bors. : Tann tut es mir leid für die Frau .

Kurator Link : Ich mache jetzt kein Hehl. Der Angeklagte hat ge¬
beichtet und ist kommuniziert worden. ■Ich werde mich aber sehr hüten ,etwas zu sagen , was mtt der Beichte zu tun hat.

Berteid . : Frau Müller mutzte nach dem Verhalten des Kurators
glauben , Hau sei absolviert worden.

Staatsanwalt : Das wird nicht bestritten.
Berteid . : Wozu dann die Qual für die Frau ?
Angekl. : Will der Herr Kurator erklären, daß eine Kommunion !

nur erfolgen kann nach einer Absolution ?
Kurator Link: Ich kann das nur allgemein theologisch erörtern .Berteid . : Dann verzichten wir . Wir wollen keine theologische DiS -

kuffion.
Kurator Link: Die formalen Bedingungen für eine Absolutionwaren gegeben .
Kaufmann Müller , der Sohn der Frau Dr . Müller , war in Trier

mit Hau von 1896 bis 1900 zusammen ; auch später kam er mtt ihm zu-

dcn .
'

Die Mutter des Kindes , ern Dienstmädchen, die als Mörde¬
rin verhaftet wurde , erhängte sich im Gefängnis .

-= Erfurt , 19. Juli . ( Tel . ) Der „Allgemeine Anzeiger " meldet
aus Worbis : Die Leiche des in Südwestafrika an der Malaria gestor¬benen deutschen Divisionspfarrers Dr . Hermann Jsecke ist nach einem
bei Verwandten des Verstorbenen eingetrosfenen Telegramm nach
Hamburg überführt worden und wird nach Holungen (Kreis Worbis )
gebracht werden .

— Erfurt , 19. Juli . ( Tel . ) Die junge, seit einer Woche verhei .
vatete Frau des Gastwirts Wedermann in Bucha wurde , als sie gestern
vormittag im Walde Holzfällen beiwohnte, von einem fallenden Baume
getroffen und starb bald darauf .

— Erfurt , 19 . Juli . (Tel .) Vom Schreck getötet wurde in Dingel¬
stadt eine junge Frau , als sie den hiesigen Schützenplatz betrat , wo ein
Probeschietzen zum Schützenfest abgehalten wurde. Durch den Knall
eines Schusses erschrak sie so sehr , daß sie zusammenbrach und als¬
bald verstarb.

M Budapest , 19 . Juli . Einer Blättermeldung zufolge istdas Automobil des Erzherzogs Joseph bei Großwardeia mit
einem Privatfuhrwerk zusammengcstoßen. Das Privatfuhrwerkwurde zertrümmert , das Automobil umgeworfen . Der Erzherzogund feine Begleiter wurden herausgeschleudcrt, indes hat nie¬
mand der Beteiligten Verletzungen erlitten .— Innsbruck , 18. Juli . DaS schon kurz gemeldete Touristenunglückan der Birnlücke, bei dem zwei Damen den Tod durch Erfrieren fanden ,hat sich auf folgende Weise zugetragen : In der Warnsdorferhüttewaren die beiden Fräulein Zasdra aus Reiße und die drei SchwesternStuckenfchmidt aus Charlottenburg eingekehrt. Alle fünf beabsichtigten ,über die 2700 Meter hohe Birnlücke ins Ahrntal zu gehen , ihr FührerJoseph Möschl aber riet den Damen angesichts der mißlichen Schnee¬verhältnisse und wegen des unzuverlässigen Wetters ernstlich von diesemBorhaben ab, zumal alle nicht besonders gut alpinisch gekleidet waren ;sie trugen leichte Schuhe , Sonnenschirme , dünne Blusen usw . Die
Touristinnen zeigten aber großen Mut . d

'
er Führer gab daher dem

allgemeinen Drängen nach und brach mit den fünf Damen auf . Dieswar um 7*4 Uhr morgens . Um die Mittagszeit trafen nachkommendeTouristen die Damen mit ihrem Führer etwa zwanzig Minuten vomUcbergange entfernt an . und zwar in nicht besonders günstigen Per .
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ftfnrmert . Er schildert Hau als geistig bedeutenden Menschen , der viel
ia3, aber oft geistesabwesend war. Man hatte allgemein eine merl -
würdige Meinung über ihn. Hau sei tuberkulös gewesen . Bors. : Sie
sprachen auch mit ihm nach seiner Rückkehr von Amerika. Erzählte er
Ihnen von seinen Beziehungen zu Roosevelt? Zeuge: Nein. Bors. :
Sagte er nicht, er habe schon so viel Orden , daß er leinen mehr annehme?
Zeuge : Er erzählte mir nur , er habe einen türkischen Orden .

Staatsanwalt : Haben Sie ein Bankguthaben von 100 000 Mark ?
Zeuge : Ja , ich habe mit meinem Schwager und Sozius Neuerbuog bei
der Schaffhausenschen Bank einen solchen Blankokredit. Staatsanwalt :
Mit welcher Summe hätten Sie Hau im Herbst ausgeholfen ? ZÄige:
Mit Beträgen bis zu 30 000 Jl . Berleid. : Hat die Familie Neucrburg
ein Vermögen von etwa % Million Mark ? Zeuge: Das ist richtig.
Verleid. : Hat Ihr Schwager nicht bei Bekanntwerden des Verdachts er¬
klärt , Habsucht könne kein Motiv sein , denn er hätte Hau sofort auS-
geholfen? Zeuge: Wir waren sehr brüderlich gegen Hau gesinnt.

Berteid. : Wenn der Angeklagte auf freien Fuß kommt , so werden
Herr Müller und Herr Neuerburg ihm mit je 30 000 ,M helfen, damit
er seine Praxis wieder ausüben kann? Zeuge : Das nehme ich auf
meinen Eid.

Angekl. : Ich bin niemals in die Lage gekommen , meine Verwandten
um Unterstützung anzugehen.

Berteid. ( zum Angeklagten) : Wußten Sie , daß Ihre Verwandten
Ihnen helfen werden, wenn Sie in' Geldverlegenheit wären ? Angekl . :
DaS wußte ich .

'

Zeuge Kaufmann Neuerburg schildert mit halblauter Stimme den
Angeklagten als einen Sonderling .

Berteid. : Ich bitte den Zeugen doch als Entlastungszeugen ebenso
wie es bei den Belastungszeugen geschehen ist. aufzufordern , lauter und
deutlicher zu sprechen, damit die Geschworenen ihn verstehen ,

s Bors. : Dies« Bemerkung ist ebenso unverständlich wie ungebührlich.
- ( Bewegung. ) Es ist zwischen Belastungs - und Entlastungszeugen kein
Unterschied gemacht worden. Ich verwahre mich gegen diese Bemerkung.

Der Zeuge gibt an , daß Hau mit seiner Verwandten Frau Strahl
«nn Sonntag zu ihm zu Besuch kam . Ihm fiel der müde Blick Haus auf .
Sie sprachen über Politik, Kindererziehung usw . Er fragte ihn u. a ..
ob Hau einen Mord begehen könne . Da sagte dieser : „Was denkst Du
denn ? Jeder hat nur Gewalt über sein eigenes Leben, und ich habe noch
Frau und Kind."

Bors. : Hat er Ihnen erzählt , daß er es mit der ehelichen Treue
nicht genau nehme? Zeuge: Davon hat er nie gesprochen . Der Zeuge
gibt , wie sein Schwager an , daß seine Familie ein Vermögen von
34 Million Mark habe. Er hätte Hau in der Geldverlegenheit gern bei¬
gestanden. Am nächsten Tage habe Hau ihm eine Vorstecknadel geschenkt
und gesagt, er komme in 14 Tagen wieder. Dann sei er mit seiner
Tante , der Frau Sttahl , nach Frankfurt a . M . zurückgereist . Mit Aus¬
nahme jener merkwürdigen Unterredung habe er an Hau nichts Aus¬
fälliges bemerkt. Bei seiner Abreise habe er sich keineswegs auffällig be¬
nommen.

Berteid. : Hat Hau bei dieser Novemberzusammenkmrft vor dem
Morde nicht erklärt , er sei am Ende seiner Kraft ? Zeuge: Das hat er
zu meiner Frau gesagt.

Frau Neuerburg , die Tochter der Frau Dr . Müller , bekundet , daß
Hau sehr gutmütig und auch lesewütig war . Er las vor allem Goethe,
Dante und als Knabe Karl May's Retseromane. Er sah immer leidend
aus . Als er von Ajaccio zurückkam erzählte er , Lina und Olga Molitor
hätten sich in ihn verliebt , er habe aber die ältere wegen ihres Geistes
vorgezagen. Später habe er erzählt , er habe eines Tages in Real
seine Frau mit einem Schutz in der Brust im Zimmer gefunden. Sie
habe ihn gebeten, sie zu töten . Er habe es aber nicht getan . Von seiner
Frau erhielt er fast täglich 8 bis 10 Seiten lange Briefe. Am Sonntag
vor drm Morde war er in der Familie der Zeugin in Linz gewesen . Er
habe wie -

eine wahre Jammergestalt
vuSgesehen . Er sei furchtbar aufgeregt und hochgradig nerbös gewesen .
Er sah körperlich und geistig krank aus und machte merkwürdige Be.
merkungen. So sagte er : „Wundere dich nicht , wenn d« eines Tages
hörst, ich sei erschaffen worden." — Er sagte auch , er sei am Ende seiner
Kreist .

Bors. : Hat er erzählt , er werde als Vertreter der Union auf die
' Haager Friedenskonferenz
gehen ? Zeugin : Ja , davon sprach er. Er hielt aber die ganze Friedens¬
konferenz für Unsinn. Bors. : Hatte er eine besondere Vorliebe für Ju¬
welen ? Zeugin : Ja , das ist mir sehr ausgefallen. Er hatte stets viele
lose Steine bei sich . Bors. : War seine Frau sehr religiös ? Zeugin :
Ich hatte den Eindruck nicht .

Die Schaffner Weiß und Kolb haben am 6 . November vorigen
Jahres den Reisenden mit dem falschen Bart gesehen . Sie können nicht
angeben, ob Hau dieser Mann war .

Dasselbe' bekunden andere Bahnbeamte .
-t Unter allgemeiner Spannung wurde dann

Fräulein Fanny Molitor
vernommen. Sie erklärt mit lauter , hasttger Stimme , auSsagen zu
wollen. Sie wird zunächst nicht vereidet. Sie fuhr mit Frau Molitvr in¬
folge des ParfferTelegvamms nach Paris . AmBahnhof war niemand zum
Empfange da . Im Hotel hörten die beiden, daß Frau Lina noch zu Bett
sei. Sie gingen ins Zimmer zu ihr . Sie war sehr bestürzt und fürchtete
anfänglich für ihr Kind. Es stellte sich heraus , daß Olga nicht krank war .
Beim Frühstück meinte Frau Lina , da§ Telegramm sei eine Mystifikation
von Einbrechern.

_ S rrdi srtze $ reffe .
Bors. : Bestand zwischen Frau Lina und Frk . Olga eine Spannung ?

Zeugin : Frau Lina stand ganz unter dem Einfluß ihres Mannes . Sie
hatte ihre ganze Selbstachtung verloren und war daher ohne jeden Grund
eifersüchtig , da fie sich für alt und nicht mehr liebenswert hielt . Sie
sagte selbst , das Kind könnte mehr Liebe erwecken, als sie. Bors. : Haben
Sie etwas von Beziehungen zwischen Hau und Frl . Olga bemerkt ?
Zeugin : Nein . Bors. : Haben Sie bemerkt , daß Hau sich lebhafter für
Frl . Olga interessierte, daß er ihr den Hof machte ? ' Zeugin (zögernd)
In Paris konnte meine Schwester Lina wähl auf den Glauben kommen
können . Die Zeugin widerruft später diese Aussage wieder.

Bors. : Sie fuhren dann nach Baden-Baden . Waren Sie schon
abgereist, als die Tat in Baden-Baden geschah? Zeugin : Ja , ich fuhr mit
dem 6 Uhr -Zug . Der Diener hatte mir das Gepäck um halb 6 Uhr
gebracht . Nachdem er das Gepäck in den Zug gelegt hatte , ging der
Diener Paul Wieland wieder heim. Bors. : Dieser Diener war von
kleiner Natur ? Zeugin : Ja .

Bors. : Sie kamen auf die Nachricht von der Tat wieder zurück . War
Ihre Schwester Olga sehr erschüttert? Zeugin : Ja . Bors. : FaffungS-
los ? Zeugin : Nein.

Bors. : Sie hatten gleich Verdacht auf Hau ? Zeugin : Ja , weil ich
stets dem Hau mißtraute . Bors. : Sie mußten doch aber glauben , er
sei wett weg ? Zeugin : Ich hielt niemand anders für fähig, den Mord zu
begehen . Bors. : Waren Sie noch in Baden-Baden , als Frau Lina kam ?
Zeugin : Ihr wurde die Sachlage erzählt , und man sagte ihr , daß man
glaube, ihr Mann sei der Täter . Verleid. : Frau Hau hat mir vor
ihrem Tode mttgeteilt , daß ihr Hau niemals den Hof gemacht habe,
«weder durch Worte , noch durch Geberden, auch nicht durch Bewunde-
rung und nicht durch Schmeichelei. " Er habe nicht um ihre Neigung
gebeten . Als fie sich mtt einem Offizier verlobte, habe Hau gesagt: „Und
mich haben -Sie für ein Kind gehalten oder einen Greis ?" Ich will nicht ,
daß Hau als

Courmacher
hingestellt wird.

Die Zeugin Fanny Molttor wird darauf vereidigt.
Auch

Fräulein Louise Molitor
erklärt sich als wettere Zeugin zur Aussage bereit. Sie traf
im August vorigen Jahres Hau, der von Konstantinopel kam, in München,
wie Frau Hau in der Klinik war . Hau erzählte , er habe von der Stand -
ard Oil Company 15 000 <M und von der Türkei einen Orden erhalten ,
den er aber nicht angenommen , sondern gegen einen solchen für seine
Frau zurückgegeben habe. Hau sei sehr protzig ausgetreten . Die Ehe
der Beiden sei gut gewesen .

Bors. : Im November erhielten Sie einen Brief von Frau Lina aus
London? Zeugin : Ja , sie schrieb mir , sie fühle sich sehr unsicher und
von Spionen umgeben. Ich sollte den Brief , der einen gequälten Ein¬
druck machte , sofort vernichten. Ich dachte, meine Schwester herbe irgend
etwas Schweres cms dem Herzen. Bors. : Wie war das mtt dem

Selbstmordversuch in der Schweiz?
Zeugin : Sie erzählte mir , es sei nicht wahr , was sie dem Unter .

suchungSrichter in der Schweiz erzählt habe. Nicht sie selbst habe sich
erschossen, sondern Hau -habe, wie es verabredet war zwischen den Beiden,
auf sie geschossen. Als er nicht richtig traf , habe er den Mut zu einem
weiteren Schüsse verloren . Sie habe dann gesagt, sie habe sich selbst ge¬
schaffen, well Hau sonst wegen Mordes hätte festgenommen werden

müssen .
Bors. : Was sagte Frau Lina , als sie hörte, daß Hau der Täter sein

solle ? Zeugin : Sie sagte zuerst : „ES kann doch nicht mein Mann ge¬
wesen sein .

" Als man ihr aber Zug um Zug und Schritt um Schritt
nachwies , daß er es gewesen sein müsse , glaubte sie es fast. Bors. :
Hiüt sie Mi ihrem Mann ? Zeugin : Sie hatte das Gefühl, daß sie zu uns
stehen müsse .

Staatsanwalt : Was sagte Frau Lina über ihre Unterredung mtt
Vater Hau in Hannover ? Zeugin : Sie sagte, sie hätte sich gar nicht
ordentlich mit Vater Hau aussprechen können , da Frau Dr . Müller
immer dazwischen geredet habe.

Staatsanwalt : Hat sie nicht einmal gesagt, die Untersuchung sei
hoffnungslos ? Zeugin : Das habe ich gehört.

Die Zeugin wird vereidigt.
Weitere Aussagen

Oberleutnant Molitor --Metz, ein Sohn der Ermordeten , gibt an ,
daß Frau Lina auch das Telegramm über die Ermordung der Mutter
für eine Mystifikation von Geschäftsgegnern ihres Mannes gehalten habe .
Sie glaubte , daß jene Feinde mit Men - Mitteln arbeiteten , daß selbst ein
Mann zu einem Morde greifen konnte , um Hau zu verdächtigen. Als
sie von Haus -Schuld von uns überzeugt wurde , brach sie völlig zusam¬
men . Sie glaubte , ihr Vermögen in Washington sei noch vorhanden.
Als sie aber dort anftagte , hörte sie, daß Hau unberechtigt Mes abge¬
hoben hatte . Da brach sie zusammen und sagte : „ Jetzt ist alles klar.
Die Geldnot hat ihn getrieben.

"

Bors. : Wie war es mit der Pariser Geschichte? Zeuge: Wir hielten
sie für einen

Mordversuch,
weil unsere Mutter stark herzl-eidend war und jede Auftegung ihr schaden
konnte .

Bors. : War Ihre Schwester Lina eifersüchtig. Zeuge : Sie fühlte
sich ihrem Manne gegenüber als geistig unbedeutender und fürchtete, daß
er sich für die nach ihrer Meinung bedeutendere Olga interessieren könne .
Ueber die bekannt gewordenen dunklen Punkte aus dem Leben ihres
Mannes ging sie aber sehr leicht hinweg.

hältniffen . Der Schnee reichte jedermann bis zu den Hüften , es hatte ,
ein heftiger Schneesturm eingesetzt und die Temperatur war bis qnterj
Rull gesunken . Die Schwestern Stuckenschmidt arbeiteten sich unter

großen Mühen durch die Schneemaffen, die beiden Fräuleins Zasdra
hingen schwer an den Armen ihres Führers , sie schleppten sich mtt halb-

erstarrte « Armen und erfrorenen Füßen Wetter, bis es endlich nicht
mehr ging. Eine zweite Partie , bestehend aus drei Herren , stieß in

viesem Augenblicke auf die gefährdeten Touristinnen , und leistete ihnen
such sofort Unterstützung. Die beiden erstarrten Damen wurden unter
ein Felsengelände gebracht, zwei Herren eilten in die WarnSdorfer
Hütte zurück , um Hülfe zu holen. Die beiden Fräuleins Zasdra ver¬
loren bald die Besinnung , die drei andern Damen hielten sich beffer, und

»lS nach IV- Stunden von der Schutzhütte Unterstützung eintraf , wur¬
den die Halbersiarrten in Decken eingewickelt und bis zur Birnlücken-

hütte hinabgeseilt . Dort wandte man alle möglichen Mittel zur Wie¬

derbelebung an , die aber leider gänzlich erfolglos blieben, denn bei

beiden Damen war bereits — jedenfalls schon beim Transporte von der

Jochhöhe zur Hütte herab — der Tod eingetretr « . Die Schwestern
Stuckenschmidt sind außer Gefahr .

HZ London, 19 . Juli . (Tel . ) In Belfast entstand ein großer
Brand , durch welchen große Lagerhäuser in der Nähe der Docks ver¬

nichtet wurden . Der Schoden ist enorm . Man beschuldigt die Strei -

öendrn , den Brand gelegt zu haben.
* Newyork , 18. Juli . Der Richter Maddox vom Obersten Gerichts.

Hofe der Vereinigten Staaten hat eine Kommiffion ernannt , welche aus
einem Arzte, einem Advokaten und einem Bankier besteht , um den

Geisteszustand des Multimillionärs Edward Banderbilt zu untersuchen.
Die Tochter Vanderbilts hat beanttagt , daß die Heirat ihres BaterS mtt

Mrs . May Pepper , einem bekannten spiritistische « Medium, für ungültig
erklärt werde . Sie behauptet, daß der Geisteszustand ihres Vaters durch

seine Beschäftigung mit dem Spiritismus gelitten habe und daß er sich
unter dem vollständigen Einfluffe der Frau befinde , die er geheiratet hat .

= Santiago de Chile , 19 . Juli . (Tel .) Der Dampfer

>,Toro " hat Schiffbruch erlitten . Es sollen dabei 17 P e r s o n eu

umgekommen fern .

Die Hochwasierkatastrophe bei Wien.
— Wien, 18 . Juli . Die äußere» Bezirke Wiens am Abhange der

Wiener Waldes, namenLich Hernals, Gersthof , Ottakring , Reuivaldegg

und Dornbach, wurden , wie schon kurz gemeldet, gestern abend von >
einer Wafferkataftrophe bettoffen, die die Folge eines starken Gewitters I

und Wolkenbruches war , das sich zwischen 6 und 7 Uhr abends entladen
hatte, und dessen Folgen anfangs nicht zu übersehen wrren . Die
Waffermaffen ergoffen sich von den nächsten Höhen des Wiener Waldes
in die äußeren Bezirke Wiens , wo die Straßen sofort überschwemmt
wurden . Das Wasser drang in die Keller und Erdgeschosse ein. Die

Bewohner mußten sich rasch flüchte ». Das Waffer trat aus den Kanäle»,
deren Wölbungen an vielen Stellen durchbrochen wurden .

In Neuwaldegg sind im Erdgeschoß einer Wohnung die Hans -

meisterin und ihr Sohn bei dem Versuch , die Habe zu retten , ertrunken.
Der Alserbach , der innerhalb des Stadtgebietes überwölbt fließt , ist hoch
angeschtvoll-en und gestaut. Er ergoß sich in die Straßen des ttef ge«

legenen Bezirkes Lichtenchal , wo die Bewohner bis an die Brust durch
das Waffer watend sich aus den Häusern flüchten mußten . In den
Läden, Magazinen und Werkstätten ist alles verwüstet. In den zahl¬
reichen Meiereien standen die Kühe bis über die Brust im Waffer. Die

Feuerwehr konnte die Sttaßen mtt den Rettungswagen nicht staffieren .
In Hernals ist die Hauptstraße überschwemmt . Das Rathaus , die

Sparkaffr und der Feuerwehrschuppen standen unter Waffer. Niemand
konnte die Eingänge staffieren . In Ottakring dvangen die Fluten , die

sich auf dem hochgelegenen Schmelzer Exerzierplätze angesammelt hatten,
in die Stallümg der dorttgen Feuerwehr ; fünf Pferde ertranken.

Im neuerbauten Bezirk Gersthof, wo das Waffer von den bewal¬
deten Höhen bei Dornbach und bei Neuwaldegg zusammensttömte, ist die

Filiale der LandeSfindelanstatt, in der sich auch geisteskranke Kinder -be¬

finden, ganz von Waffer eingeschloffen , da eS nicht mehr möglich war , die

Abflußschleuse im Garten zu öffnen. Die Rönnen, di« den Dienst der
Pflegerinnen versehen , die Wöchnerinnen und Kinder sind in großer
Gefahr . Mehrere Feuerwehrleute drangen in das Gebäude ein und
retteten 26 Frauen und zcchlreiche Kinder. Die Oberin der Nonnen

verlangte , daß aus der Hauskapelle die Monstranz «nd der Kelch mit den
Hostien in Sicherheit gebracht würden . ES mußten erst aus dem nahen
Kloster zwei Geistliche geholt werden, die auf Leitern in den ersten Stock

stiegen und dann mit der Monstranz und dem Kelch in einem Rutsch -

tnch herabbefördert wurden.
Erst nach Mitternacht verliefen sich die Waffermaffen. Der

Schaden, der meist arme Leute trifft , ist sehr groß . Die Wien und
die Donau sind gleichfalls hoch angeschwollen und viele Gemeinden am
linken Lonauufer im Marchseld überschwemmt - ,(83. T .).

Der Selbstmord Lina Hau'S
Bors. : Sie wurden nach Pfäffikon gerufen , wo dar grausige Ereig .

nis des Selbstmordes Ihrer Schwester stattfand ? Zeuge: Ich hörte, daß
meine Schwester in den See hinausgeschwommen sei, dort habe sie plötz¬
lich angehalten . Als man aufmerksam wurde , und mit einem Boote
hinsuhr, lag sie tot auf -dem Rücken. Sie sank nicht unter , weil fie unter
dem Badeklride eine Maffr von Men und Briefen hatte , die das Meid
aufblähten und aufplustertrn . Es waren die Aussagen der Augenzeugen
der Tat .

Bors. : Hat sie sich
erttänkt oder vergiftet? - ‘ "

Zeuge: Ich fand in ihrer Handtasche Rezepte, wonach sie sich zwei ,
drei Fläschchen mtt einem Opiat hatte machen laffen . Eins fehlte. Ich
glaubte daher, sie hätte sich vergiftet. Sie lag auf dem Rücken , den
Kopf nach rückwärts unter dem Wasser. Sie war ein« gute Schwim¬
merin . Sie wäre ohne Betäubung nicht kampflos ertrunken. Es wird
dann nochmals der

Abschiedsbrief
der Lina Molitor verlesen. Sie fordert darin eine Beerdigung am Fund¬
ort , ohne Pfarrer und Geleit . Die Gründe der Tat seien nicht schwer
zu erraten . „ Meine Mutter wurde ermordet. Der Angeklagte ist mein
Mann , den ich Wer alles liebe. Ich sterbe an diesem Leü>. Ich kann
dem Unglücklichen nicht fluchen , wie man verlangt . Der Konflikt ist
schwerer, als er ju ertragen ist. Jeder wird den grenzenlosen Jammer
meiner Seele verstehen und in meiner Tat die einzige Lösung sehen .
Bitter ist die Trennung von meinem süßen Kind. Das, Testament liegt
in der Villa Molitor .

"
Staatsanwalt : Stand Ihre Schwester nicht unter dem suggestiver «

Einfluß ihres Mannes ? Zeuge : Sie sagte, es fei wie ein Nebel um!
sie, aus dem sie langsam erwache . Sie glaubte immer fest, daß ihr Geld
noch auf der Bank in Washington liege und war ganz vernichtet, als fie -

hörte, «s sei abgehoben. Der Zeuge gibt an , daß Frau Lina an - den
Londoner Rechtsanwalt schrieb , daß sie an die Schuld ihres Mannes
glaube . „Sie wurde wohl hin und wieder schwankend. Sie erklärte
aber , wenn fie wirklich von der Schuld ihres Mannes überzeugt würde,
dann müffe fie sterben." (Bewegung. )

Bors. : Angekl . : WaS sagen Sie dazu ? Angekl . : Zu was ? Zu der
gesamten Aussage? — — Nichts !

Bors. : War Ihre Frau am 5 . Juni bei Ihnen im- Gefängnis ?
Angekl. : Ja . Bors. : Und am 7. Juni ging fie in den Tod.

Der Zeuge wird vereidigt.
Es wurde dann der letzte Brief der Frau Lina Hau an -den Lon¬

doner Rechtsanwalt verlesen. Sie berichtet darin : „Der ' Besuch bei Hau
war ziemlich unbefriedigend und mir waren hysterische Anfälle nahe.
Mein Testament liegt in der Villa Molitor . -Es enthüll nichts, was H.
schmerzen könnte . Di« Menschlichtett habe ich nie vergessen . Blei-ben
Sie dem Unglücklichen zur Seite und bitte , drängen Sie meinen Mann ."

Angekl. Hau : Ich muß zu der Unterredung mit meiner Frau etwas
sagen. Meine Frau fragte beim Staatsanwalt an , wegen des Aus » ,
ganges des Prozesses. Vorher hatte er mich in sein Bureau beschieden
und sagtze mir , wenn ich kein Geständnis ablege, so werde er in der Ver¬
handlung derart über meine Fra » und überhaupt über unser Verhältnis
Sachen Vorbringen , daß meine Fra « in der Berhandlun « in Ohnmacht
falle» würde. (Bewegung. ) Daraus sagte -ich, meine Frau würde nicht
zugegen sein. Meine Frau erfuhr von Dr . Dietz davon. Als sie in
Gegenwart des GefängniSinspektors zu mir kam , warf sie hin und wieder
in die -deutsche Rede englische Brocken. Sie drängte mich, ich möchte -der
Verhandlung aus dem Woge gehen-,

indem ich Selbstmord begehe ,
da sie selbst entschloffen sei, diesen Schritt zu tun . Sie könne -die Ver¬
handlung nicht überleben. Sie sagte dabei etwas vom Staatsanwalt .
Ich antwortete , daß ich der Verhandlung durch Selbstmord nicht auLwei-
chen wollte , weil das als Eingeständnis der Schuld angesehen werden
könnte . Sie sagte, das sei alles ganz gleich und Nebensache . Es handle
sich nur darum , alle die Dinge nicht in die Ooffentlichkeit gelangen zw
lassen . Wir sprachen noch Wer die Bestimmungen für daS Kind. Sie
bat mich , ich solle ihnen nicht entgegentreten , dann verbot der Inspektor
das Gespräch, «He ich antworten konnte .

Staatsanwalt : Ich habe Frau Hau seit November nicht mehr ge¬
sprochen. Was Hau gesagt hat , ist unwahr . Ich sagte : Wollen Sie wirk-
lich, daß alle Ihre intimsten Familienangelegenheiten in Gegenwart Mer
Ihrer Verwandten in öffentlicher Sitzung verhandelt werden. Ihr «

Frau wird ja dabei in Ohnmacht fallen .
Bors. : Warum machten Sie , Hau. keinen Versuch , die unglückliche

Frau zurückzüholten?
Angekl . Hau : Ich tat es sofort und sandte nach Dr . Dietz. Aber es

war zu spät. Meine Frau hatte bereits Baden verlassen. _
Verteidiger: Das ist richtig so.

" """

Bors. : Meinen Sie , daß Frau Hau sich vergiftet hat ? Berteid. :

Ja , sie sagte früher schon, sie hätte in der Tasche schon das Gift bereit.
Darauf ttat die Mittagspause ein.

* * *

( NachmittagSsitznng .)
Vor Eintritt in die Verhandlung erklärt Verteidiger RechtSantv. Dr .

Dietz, daß die Aussage des Zeugen Oberleutnant Molitor , daß Frau
Hau bei ihrer Anwesenheit in Karlsruhe am 13 . Mai von Dr . Dietz er¬

fahren habe, daß, nach dem Gutachten deS Prof . Hoche die Sache trost¬
los sei , nicht richtig sein könne . Denn das Gutachten sei erst später
an Dr . Dietz gelangt , und er habe es am 17 . Mai an Frau Hau ge¬
sandt , mit der kritischen Bemerkung , daß eS zu beanstanden fei.

Kleine Zeitung .
* Ein heiteres, echt „schwäbische Gemütlichkeit" atmendes Stückchen

haben unlängst die Passagiere eines in der Nähe der schwäbischen Ober-

amtsstadt X. verkehrenden Zuges der Nebenbahnlinie T.—G . erlebt.
Hatte da ein ehrsamer Metzgermeistercms T. in H . ein Schweinchenauf¬
gekauft und solches auf der Haltestelle daselbst in die Obhut der Eisen«

bahnverwaltung , d . h . in Verwahrung des Viehwagens des genannte«
Zuges gegeben . Aber, o Schicksal, als das „Zügle" auf der nächstge-

legenen Statton M . anlangte , bemerkte der Zugmeister zu seinem nicht
geringen Schrecken, daß die Rolltüre des Viehwagens weit offen stand
und sein einziger Insasse — nämlich das Schweinchen— unterwegs die

goldene Freiheit gesucht und gefunden haben mußte . Da nun aber der

Metzgermeister sein Eigentum nicht ohne wetteres verloren sein lassen
wollte, vielmehr Ansprüche an die Eisonbahnverwaltung bezw . die be¬

treffenden Beamten zu erheben drohte , so kam das Personal des Zuges
einstimmig zu dem heroischen Entschluß, gemeinschaftlich Jagd auf daS

entflohene „Säule " zu machen ! „Aelles ausschteiga!" tönte die Stentor¬
stimme des Schaffners in die zwei Paffagierwagen hinein , und nachdem
seitens der Paffagiere dieser Aufforderung Folge geleistet worden war ,
erhielt das „ Zügle" Konterdampf und langsam fuhren die Jäger aus

ihre rückwärts liegenden Jagdgründe , dieweilen die zurückgelaffenen
Passagiere Gelegenheit hatten , am „Bahnhof" in M . sich in Vermutungen
über daS Jagdglück der unfreiwilligen Jägdler zu ergehen. Zwischen
H. und M . steigt das Terrain , und da die Rolltüre des Viehwagens,

bezw . -der Verschluß derselben, augenscheinlich defekt war . so hatte sich
diese -bei der Bergfahrt langsam zurückgeschoben : da nun aber daS

„ Zügle" gerade in seinem schönsten Schneckenwege führ , so faßte sich das

erstauitte Schwoinchen ein Herz und sprang mtt einem kühnen Satz auf
die Böschung , auf der cs die goldene Freiheit — wenn auch nur aus kurz«

Zeit — wiedergewinnen sollte . Als unsere Jäger diese Stelle Wiedel !

passierten , schlug ihnen das Herz vor Freude , als sie wahrnahmen , daß

sich das Schwein auf einer nur etwa 100 Meter weiter abwärts liegenden
Wiese eifrig grunzend herumtummelte und schnell entschloffen wurde das

Zügle zum Halten gebracht . Zugmeister, Schaffner und Wagenwärtcr
— dieses dreiteilige Personal des berühmten Sekundärbähnchens —

umkreisten kühn das ahnungslose Vieh, das der Zugmeister als der erste
am Ohr erwischte , worauf es von dem Triumvirat -vollends im TriumH

nach dem „ Zügle" zurückgetragen wurde. Die Rückfahrt wurde schleu¬
nigst , d. h . so rasch es eben gehen wollte , auSgeführt , nur mit dem Unter¬

schied , daß diesmal das Schweinchen eine Ehrenwache in der Person des



Nr. 331. Wendblatt. Freitag den 19. Juli 1967. Badische Ueesse . ewtif
8uf de» SQtten wird festgestellt , Last dar Gutachten erst am 17.

Mai abgegangen ist.
Zeuge Merleutmmt Molitor : Meine Schwester Lina war über alle

Maßnahmen der Verteidigung gut informiert . Hätte sie einen Atom
von Hoffnung gehabt, so hätte sie daran festgehalten.

Louise Molitor : Meine Schwester hat schon zu mir vor dem 17. Mai
von der Hoffnungslosigkeit gesagt. Sie sagte: . Der Verteidiger hat
mir gesagt, wenn er gewußt hätte, wie trostlos die Sache ist , so hätte
«r sie gar nicht übernommen."

Verteidiger: Frau Hau fragte mich, ob die Sache trostlos sei. Ich
sagte: Warten wir das Gutachten des Prof . Hoche ab . Es wird we¬
sentlich von diesem abhängen , wie die Sache weiter beurteilt werden soll .

Dann wird in der Zeugenvernehmung fortgefahren.
Die Schwesterder Stiefmutter des Angeklagten, Zeugin Frau Ober ,

postpraktikant Stahl -Fvankfurt , bekundet, daß Hau am 3 . November
vorigen Jahres sie auffuchte. Er sah sehr müde und angegriffen aus .
Er sagte immer : Ich bin so müde, so satt. Abends aßen die Beiden
Atsammen, da der Gatte der Zeugin in Urlaub war . Am nächsten Tage
stlhren beide nach Linz, wo sie zur Familie Neuerburg gingen und bis
Montag abend blieben. Für Mittwoch sagte er sich zum Effen an . Er
sah sehr zurückgekommen aus . Er sagte, er sei mit zwei Amerikanern
zusammen. Vors. : WaS sind das für zwei Amerikaner? Angekl . : Ich
habe keine Erklärung abzugeben. Verleid. : Der Angeklagte hat «räch
mir von diesen beiden Amerikanern bei unserem ersten oder zweiten
Zusammentreffen erzählt . Vors. : Sprach Hau von seiner Familie ?
Aeugm: Ich glaubte, seine Beziehungen zu seiner Schwiegermutter hätten
sich gebessert .

Bors. : Sprach er von seiner Schwägerin Olga ? Zeugin : Er sagte,
seine Frau sei ohne Grund auf Olga eifersüchtig und sei daher auch
früher von Paris abgererst. Vors. : Hat er Ihnen nicht einmal erzählt ,
«r hätte

ei» Souper vou 1600 Francs
gehabt? Zeugin : Ja , ich glaubte ihm das auch. Bors. : Hat er Ihnen
nicht erzählt , er habe eine halbe Million in seinem Zimmer gehabt,
«in Räuber habe ihn überfallen , er habe ihn aber mit dem Revolver in
Schach gehalten ? Zeugin : Ich habe ihm alles geglaubt. Bors. : Hat
er erzählt , seine Frau habe vom Sultan denselben Orden « halten , wie
die Kaiserin und daß der Kaiser ihn zum Vortrag über amerikanische
Verhältnisse geladen Hobe? Zeugin : Ja . Bors. : Er soll auch erzählt
hob« , eine Dame habe sich ihm auf der Reis« nach Wim angckwtm
»ad er habe mehrere Tage sie in einem Hotel eingemietet? Zmgin : Ja .

Bors.: Hau soll in der Jugend beim Bad« auf dm Kopf gefallen
fein und dann Kopfschmerzen gehabt haüm ? Amgin : DaS ist richtig.

Die Zeugt» gibt an , daß auS dem Koffer Haus , als er ihn packte,
'Geld fiel , etwa 8000 M. Auf eine Frage habe Hau geantwortet : Ich
Mutz soviel Geld immer haben, denn wenn ich einm schönen Brillantm
sehe» muß ich ihn kaufen, und wmn er 3000 M kostet. Er war über¬
rascht , das Geld zu sehen . ES lag ganz lose, unachtsam drin .

Sachverständiger Prof . Hoch« : Wunderte Hau sich, daS Geld zu
findm ? Zmgin : Er war nicht sehr verwundert , denn er sagte, er hätte
immer viel Geld bei sich.

Angekl . Ha« : DaS Geld lag in einer der Seitentafchm des Koffers.
(Fortsetzung folgt.)

Telegramme der „Bad . Presse".
--- Hamburg , 18. Juli . Herzog Wbrecht von Württemberg

ist heute abend 10 Uhr 59 Minuten von hier aigereist .
----- Stuttgart , 19 . Julr . Im Schlöffe des Fürste « zu Hohen-

lohe-Laugeuburg ist gestern, nachmittag Großfürst Kyrill von
Rußland , über dessen beabsichtigte , aber inzwischen wieder demen-
tierte Ehescheidung verschiedene Meldungen durch die Blätter
gingen, zum Besuche eiugetroffe«.

---- Müuchen, 19. Julr . Der Priuzregeut richtete vor seiner
Abreise nach Schloß Wildenwast an den Staatssekretär des
Reichsschatzamts Frtzrn . v. Steugel anläßlich des 70. Geburts¬
tages desselben ein in warmen Worten gehaltenes Glückwunsch'
telegramm.

bä Rom, 19. Juli . Ein offiziöser Artikel der „Popolo Romano"
faßt die Ergebuiffe der Ministerbvgeguuug in Desto , soweit sie den«
Status quo im Mittelmeor betrifft , wie folgt zusammen : Während das
jüngste spauisch. franzSfisch -mglische Abkomme » dm Status quo im west¬
lich« Mtttelmeer betrifft , lieg« die Jntereffm Oesterreichs und Ita¬
lien» im Mich « Mittelmeer , speziell im adriatischm Me« . Der
Statur quo bedeutet die Möglichkeit , daß jedes d« beidm Länder den
wirtschaftlich « unb Handelswettbewerb mit dem andern viel freier
entwickeln kann. Aus allem geht hervor, daß der Status quo sowohl im
Balkan al » im Mitteln »« ! nötig fei, nicht nur als Grundlage der guten
Beziehung« beider Länder , sondern auch für die sämtliche» internatto -
ttd « Beziehung« überhaupt .

bä Rom, 19. Juli . D« italienische GeschästSttäger in Atckis Ab -
beba berichtet an das Auswärtige Amt , Kais« Menelik sei von dm
friedlichst « Wünsch « gegenüber allen europäischen Staat « beseelt. D«
Reg»»» wolle jedoch für alle Fälle vorbereitet sein und au » diesem Grunde
erwerbe er große Meng« an Waffen und Munition in Rußland . Die
abessinische Armee zählt in FriedenSzeüm 100 000 Mann , doch kann
der Regus mtt Leichtigkeit 180 000 Mann mobilisieren.

bä Madrid , 19. Juli . Wie verlautet , hat Ministerpräsident Maura
dem König vor sein« Abreise nach Schloß Lagcanja die Begnadigung deS
im Auarchisteu -Prozeß verurteilt « Redakteurs Raken zur Unterschrift
Ungelegt.

bä Paris , 19 . Juli . Das närrische Berhalteu MailleS , des
sogenannten Attentäters auf Fallieres , erfordert nunmehr ein
amtliches Gutachten über seinen Geisteszustand. Er weigert sich
hartnäckig, irgend ein Protokoll zu unterzeichne« , da nach seiner
Behauptung noch immer seine Jdentttät nicht sicher sei.

Wagenwärters « hielt, der während der kritischen Fahrt di« Rolltüre
stärttig im Auge, d. h . festhalt« mußte , um eine wiederholte Flucht
des BorstmttereS zu verhindern. Nach einer SerfpStu «, von nahezu
riuer Stunde konnte dann von M . aus die unterbrochene Fahrt fortgesetzt
werden und merkwürdigerweise traf man unt « den Passagi« m trotz
bedeutender Verspätung bei ihr« Ankunft in L. nur vergnügt« Gesicht«
üb« daS köstliche ErlÄbniS , das sie für die Unannehmlichkett de» un-
freiwillig« Aufenthalts in M . und dazu unt « freiem 'Himmel , reichlich
entschädigt hatte . (Reck . Z.)

Die Winzerbewegung in Süvfrankreich .
as Paris , 19. Juli . Infolge des vom revolutiouär « « rbritSver -

band kürzlich angenommenen Befchlutzaittrager» in welchem die Meu¬
terer de» 17. Regiment » und gleichzeitig die BollSfchullchrer zu ihrer
Haltnag beglückwünscht wurden , richtete der Rettor einer Pariser
Volksschule an sämtliche 3020 BolkSschullehrer de» Deine-DepartemmtS
die Aufforderung, gegen jede Gemeinschaft mit dm menterudr « Sol¬
dat« ihrerseits Einspruch zu erheben. Bon dm 3030 Lehre« unter »
zeichneten jedoch nur 635 die Pr »testrrklär »»»g.

bä Montpellier , 10. Juli . Der Winzerführ « Marreli » Albert
ist gestern vom N«t« fuchungsrichter über die Worte vernommen worden,
die er in Veziers an dem Tage geäußert hat , wo in einem Meetiug ein
Ultimatum a« die Regie« «, beschloss « wurde. Angesicht» d« Ereig¬
nisse find die alljährlichen öffentlichen Lustbarkeittn, wie Kirmeß usw .
verbeten worden.

bä R -nwelli « , 19 . Juli . D« Gmeralrat beschloß mit 30 gegen
65 Stimm « eine Abordnung zu beauftragen , der Regierung dm Bor-
W&», zu machen , die Gefangen« der Winzerbewegung frei zu lasse«

die Truppen zurück,«zieh« gegm die Verpflichtung, daß die au»,
ständig « Gemeinderät« ihre Demission znrückzieh « und f« ner unt «
der Bedingung, daß dieses Beispiel auch für die G« « alräte des Depar -
ttwmt » Nude und der Otzpyreuäeu bindend ist .

— Paris , 19. Juli . Bezüglich der Beratung in d« Budgetkom-
misst« über die Frage der lenkbar« Militärluftschiffe meldet der
„Petit Parifim " : Die Bubgetkommisfio» der Kammer beabsichtigt , die
gefordert« Kredite zu beautrag « » damit sämtliche Festuug« an der
Ostgreuze mit einem le»»kbaren Luftschiffe nach dem Muster der
„Pcttrie" versehen werdm und wenn möglich ein «och leistungsfähigeres
Luftschiff für dm G« eralstab erbaut werdm könne .

bä Rewtzork, 19 . Juli . Die „World" veröffentlicht eine Zuschrift
halbamtlich« Charakters auS Oyfterbay, welche besagt : Obgleich die
Entsendung eine» amerikanffcheu Geschwaders nach bem Stillen Ozean
bereits seit langer « Zeit Gegenstand von Beratung « im Marineamt
gewesen ist , so hat doch die Entsendung , falls diese erfolgt, kri«« lei
Zusammenhang mit der japanisch « Angelegenheit. Der Prafid « t ist
bis jetzt nicht über die Entfenduug informiert wordm . ES ist an zu¬
ständig« Stelle nur beschloss « Word« , eine Manöverfahrt von länger«
Da«« zu unternehmm , um etwaige Mängel an Bord der Schiffe «mf-
zudecken. Das Endziel d« Fahrt ist bis jetzt noch nicht fest bestimmt.

Die Agitation gegen de« Index .
'bl . Köln, 19. Juli . (Privattelegr .) Zur bischöflichen

Maßregelung des Münster Theologie-Profeffors Renz erhÄt die
-Köl«. Ztg ." vom bischöfliche« Geueralvikar zu Münster eine
L>erichtig«ug, die, abgesehen von kleineren Nebensächlichkeiten ,
folgenden Satz enthätt :

„Aus den Erörterungen über den Fall Reuz kann der Ge¬
danke , einen Laieubuud zu orgamfieren, um zunächst gegen den
Jude ^ Stellung zu nehmen, nicht hervorgegaugeu sein , da die
Berwrckcluugeu mit Professor Reuz erst im Oktober 1906 be¬
gannen während bereits am 15. Mai 1906 Professor Schell die
Bittschrift der Adreß-Liga gegen den Index mitberateu und
approbiert hat ."

Die „Köln. Ztg." bemerkt hierzu : „Diese Erklärung ist sehr
wertvoll. Hier wird von amtlich « Seite das bestättgt, was sofort
nach den Enthüllungen der „Corrispondeuza Romaua " der
„Bayerische Kurier " mtt befand « « Freude feststellte : daß näm¬
lich der verfehmte Name Schell im unmittelbaren Znsammen -
Haag mtt der Jndexbtttschrist steht. Das bischöfliche Vikariat
sagt ausdrücklich , Professor Schell habe die Bittschrift nicht nur
approbiert , sondern sogar mitberate«, also an rhrer Fassung mtt -
gewirkt. Man wird nun wohl auch nicht fehlgehen, wenn man
die Enthüllungen der „Co« isponde«za Romana " als eine Be-
gletterscheinnng zu dem Briefe des Papstes an Prof . Comm«
betrachtet.

Di« „Corrisponbenza Romam»" , die die „ Enthüllungen " über die
deutsche Lai« Organisation und die Jndex -Adreßliga gebracht hat , ist eine
ziemlich junge Gründung . Wie der Äcttholischen Kirchenzeitung zu ent -
nehmen, war schon lange der allgemeine Wunsch nach ein« brauchbar«
Informationsquelle Vorhand « da der offiziös-vattkanffche Osservatore
Romano nicht gmügte . Im Sommer 1906 wurde ein gewiegter vati¬
kanischer Journalist , früher Direktor der römisch -vatikanischen Tages -
zeitung Voce della VerttL, Prälat ll . Benigni , Untersekretär in d«
Kongregation für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten. Er er-
öffnete eine Informationsstelle , von der muh besonders in fvanzösifch -
kirchenpolitifchen Dingen viel Gebrauch gemacht wurde . Um diesen In¬
formationen eine regelmäßige und geschäftsmäßige Form zu geben,
gründete um» die „Corrifpoudmza Romana " als Organ , daS nicht von
vornherein dm offiziös« Charakter des „Osservatore" habe und kei¬
nerlei Verbindlichkeit« für dm Leü« der vatikanischen Information ,
Prälat Della Chiesa , Substitut des Staatssekretariats , äbgebe. D«
„verantwortliche" Leiter der „ Corrisponbenza" ist ein Laie G . Grandi ,
auf einem untergeordnet « Posten in der Kongregation, der auch Bmigni
angehört , während tatsächlich Della Chiesa ruck» Bmigni die « Corrispon-
denza" beit« .

bä Rom, 19. Juli . In vatikanischen Kreisen wird darmrf
hingewiesen, daß der «eae Syllabns nicht eigentlich ein päpst¬
liches Doknmeut, sondern nur ein Dekret der JnquifitionS -Kou-
gregalioa fei. Ein solches Dekret aber besitze keine unfehlbare
dogmatische Bedeutung und sei daher eher als ein direktives denn
als formal positives Gesetz zu betrachten.

----- Paris , 19. Julr . Dem „ Eclair " wird auS Rom gemel¬
det, daß der SyllabnS schon seit einigen Wochen fertig gestellt ge¬
wesen sei, doch habe das Heilige Officium dem Papste die Ansicht
ausgesprochen, daß es besser sei, mit der Veröffentlichung zu
warten ; man könne hoffen , daß die Verurteilung einzeln«
Büch« auf die sogenannte „moderne Bewegung" abschreckend
und beruhigend wirken werde. Doch sei g« ade das Gegenteil
eingetreten , und die Enthüllung einer Liga gegen den Index
habe dem Vatikan die Veranlassung gegeben , die Veröffentlichung
des Syllabns nun nicht länger aufzuschieben .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
bä Tanger , 19 . Juli . D« letzt« Nachrichten zufolge ist d« Kaid

Maclean noch immer Gefangener RaisnliS. Dies« hat um daS Zelt
des Gefangenen ein« tiefen Grab « zieh« lass« , um seine Flucht zu
verhindern. Maclecm befindet sich wohlauf und bellagt sich nur üb« die
drückende Hitze.

bä London, 19. Juli . Im Auswärtig « Amt war bis Mitternacht
noch keine Bestätigung der Nachricht «ingetroff« , daß es dem Said
Maclean gelungen fei, zu flüchte«.

Die Entthronung de» Kaiser » von Korea .
----- Tokio , 19. Juli . (Reuter .) Die Unterredung , die

MarqniS Jto mrt dem Kais« von Korea hatte , dauerte eine
Stunde . Es heißt, der Kais« Labe den japanischen Vertreter
Jto gebeten , ihn bei der Verwaltung Koreas in einer für Japan
befriedigenden und für den kais« lichen Hof nicht nachteiligen
Weise zu uut « stützen.

Der japanische Staatsmann Vicomte Hayaschi ist in Soeul
eingetroffen . Die lettenden koreanischen Staatsmänner haben
an Marquis Jto ein Schreiben gerichtet , in dem sie den Japanern
ihre Unterstützung zusage«, wenn sie den Kais« gut behandelten ;
andernfalls würde die ganze Ration als Märtyr « sterben.

----- Tokio , 19. Juli . (Reuter .) Rach telegraphischen Mit -
teilungen ans Soeul hatte d« Kaiser vou Korea
hentefrüh nm I Uhr eine Besprechung « ft alten
Staatsmännern , während die Mi « ister in einem
Nebengemach watttten . Rach dreistündiger Kon¬
ferenz hat d« Kaiser schließlich uachg eg ei e « »ad ent
schloß sich , abzndankeu .

In d« Umgebung des Palastes , wo sich 2000 Per -
soue » angesammelt hatten, herrscht große Unruhe . I »
einem anderen Stadttell griff der Pöbel die Geschäfts¬
räume d« Zeitung „Daily Kokumin " au, wurde aber
schließlich zerstreut. _
Sur Reform * u . Nevollitloiirbewegiing in Rußland.

bä Warschau , 19. Juli . Der „Daily Expreß " meldet von
hier, daß ein Pogrom m der polnischen Stadt Skouitz stattgefun -
den hat . Die Bauern der umliegenden Dörfer griffen die Stadt
an mit der ausgesprochenen Absicht, die jüdischen Einwohner zu
massakrieren. Die Mehrzahl d« Jude » in Skomtz versuchte zu

entfliehe«, um auf öst« reichischeS Gebiet zu gelange«, doch tam
folgten die Bauern sie mtt großer Hartnäckigkeü. Die Bauers j
ergriffe» 37 Inden tn den Wäldern zwischen Skomtz und dees
österreichischen Grenze und tötete« 25 Personen bsLwckei Ge» !
schlechte Die übrigen 12 Juden , die ergriffen wurden, kamen
mit dem Lebe« davon, wurden aber von den Bauern schw« uttß - '
handelt und gequält. Schließlich schritten auf Befehl d« De- ,
Hörde Kosaken ein und trieben die Bauer» in ihre Dörfer zurN . !

Wett« bericht des Zenttalbur . für Meteorol. u. Hydra»»,
vom 19. Juli 1907.

Hoher Druck bedeckt wie am Vortag Nordwesteurvpw mit etnen»
Kern über dem nordatlantisch« Ozean . Osteuropa bildet auch henche
noch ein Gebiet niedrig« Druckes , doch hat sich das Minimum «mf West.
rußland gelegt. Das Wetter ist in Deutschland vorwiegend trüb , jedoch ^
trocken und infolge nördlicher Luftzufuhr sehr kühl. Bei wechselnd«^
Bewölkung ist trockenes Wett« mit wenig verändert« Temperatur »« »
hältniff« zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen d« Meteorolog Station Karlsruhe

Juli .
18. Nacht« 9 tt.
19 . Mrgs . 7 II.
19. Mitt . 2 II.

8 arom. Xfcrm .
mm in C.

752 .0 15 .2
752 .71 14.4
752.8 19 .0

«lbsol.
Feucht . Feuchtigkeit

tu Pro »- » tu»

NO
NNO

N

bedeckt

wolkrftlo»

Höchste Temperatur am 18. Juli 22,8 ; niederste in tat daraus»
folgenden Nacht 13 . 1 .

Niederschlagsmenge am 18. Juli 0,0 mm.
Metternachrichte« au» dem Süd« vom 19. Juli 7 Nhr. vorm . :

Lugano wolkenlos 18 », Biarritz dunstig 20 *, Nizza bedeckt 19 «.
Triest bedeckt 19 ' . Florenz wolkig 20 ", Ron , wolkenlos 19», Lag«
liari heiter 20 ' , Brindisi dunstig 20 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
zzz Brem« , 19 . Juni . Angekommen am 18. : „Königin Luise " te

Newhork , « Friedrich der Große" in Newhork, „ Scharrchorst" in Genua .
„Prinz Eitel Friedrich" in Neapel. Paffiert am 17. : „ Schulschiff Her¬
zogin Sophie Charlotte" Quessant, „Wittenberg" St . Catharine » Point .
. Erlang « " St . Vincent. Abgegang« am 17. : „Kais« Wilhelm bet
Große " von Southampton .

Briefkasten .
Rr . 100 Durlach. Sie wendm sich am best« an das Grofth. Hof-

marschallamt Karlsruhe .

Heinrich Müller i,' Bankgeschäft i ,
Karlsruhe Markgraf#n»tra»ee 51.

V_ __ —J

voranzrigL .
Es ist mir gelungen, den grössten MK 4e>

Schuhwarenlagers
einer der

ersten Schuhfabriken
Deutschlands ca. 1 |s QhtoriB Engrospreis zn kaufen.

Dieses enthält nur allerbeste Qualitäten , vor¬
nehmer, erstklassiger Ausführungen. Das Lager
rührt teilweise von Retouren , unrichtiger Anferti¬
gung , zu später Lieferung etc. her ; ein kleiner
Teil enthält auch kleine Schönheitsfehler, jedoch
wird von der Fabrik wie von mir Haltbarkeit wie
bei den besten anderes Artikeln garantiert .

Der Verkauf dieses Lagers 30 — 50 Prozent
unterm sonstigen Preis erfolgt Anfang August m
meinem Saison- Verkauf. Vom 20. Juli ab ist
die Besichtigung gestattet , Verkauf dieser Waren
findet indess noch nicht statt 1Ö66T

Schuhhaus

H Candauer.

%

Das Paar
von

12.- m . cm. |
Namen werden

umsonst ein»
graviert.

Bade-Einrichtnng ,
fast neu , Kupferofen für 120 Mk.
tra Auftrag zu verkaufe «. 826742

Sorkstraße rr , patt.

Branntwein
zum Ansetien

sowie 1118SI

alle Spirituosen
3.2 empfiehlt

HauptfUi « !»

ir
Hoflieferant ,

Kalnntraasa 124 a.
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Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .

(Anfangtkurse .)
Lest . Lred .-A. 203 .50
Li «c. Com .-A. 168.25
D « »dener B .-A. 137.40
Oest.StaatSb .-A. 140 25
Lombarden 28.30
Eotthardbahn -A. —

Tendenz : fester .
Kraukfurt « . M .

(Schlußkurse ).
Wechsel Anisterd. 169.55

„ London 204.40
, Bari » 813.-
. Brüssel —.—
0 Wien 848.50
„ Italic » 813.—
„ Antwerpen8I1 . 16

Privatdiskonto 4' /»
Napoleon » 16.32
L' /o Deutsche Reichs-

Anleihe 83.32
3do . 93 .05
SVt Pr. Eons. 93.50
47 , Jtal . Rente 103 .30
3* # I . Portug . 66.40
47 , 1880 Russen 73.20
47 ' Serben 79,60
4 */o Span . Ext . 93.50
47o Oest. Goldr . 97.50
4 '/- ' 1° Oest.Silber 98.30
4°/oÜngar .Goldr . 93.10
4*/o Ungar .Staatsr .93.10
5*/o Argentinier —.—
b' /^Bulg .Tab .Anl . 98.50
Diskonto 168.40
Deutsche Bank 222 .90
Dresdener „ 137.50
Schaaffh . . 13490
Darmst . „ 128.50
Kom . -Disk. Bank 115 .20
» adische » 136.-
« hein. Kredit . Bk.138 -

„ Hyp.-Bk. 191.—
Vestr -Länderbank 108.—
Wiener B .-V. 134.50
Lttomanbank 136.80

Sarpener 194 .90
elsenk. 190 .—

Laurahütte 216 .50
Bochum 211.—
4% Bad . 100.80
8 ',. 7 ° Bad . 1907 92.60
4 abg. 3 >/»7,Bad.

St .-Obl . ( G.
dto - i . M . 92 .90

« 7. 7 ° 1892/94
V '/. ' /. Bad . 1900 92.75
8 >/,7 ° . 1902

vom 19. Juli .
37,o/o » ob . 1904 92 .60
37 . 1896 83.70
4' /, Griechen
40/0 Argentinier 84 .50
50/, 1896 EbinesenlOl . —
4 ' /,7 ° 1898 „ 96.50
5% Mexikaner
5<>/0 „ I —III 97.20
3»/, . - .-
47o 1902 Russen 75.75
4 • /. % 1905 Russen 91 .70
Türkenlose 142 —
4o/o Türken 95.—
Bad . Zuckers. 114.50
Maschin - Gritzner 214 .50
KarlSr . Maschin . 207 . —
A. Elektr . -Gesell. 186.50
Schuckcrt 105.—
Nordd . Lloyd 115 .90
Packetsahrt 130.75
Pfälz . Hyp .-Bk. 189 .-

Rachbörse
(27 . Uhr Nachm.)

Kredit -A. 203.50
Diskonto 168 .60
Deutsche B .-A. 323.90
Dresdener Bank 137 5>i
Staatsbahn 140.20
Lonibarden 28.60

Tendenz : fest.

Diskont - 163 .40
Dresdener Bank 137 .50
Nat .-Bk.f. Dtschl. H9 .70
Kom.-DiSk. 115.—
Staatsbahn 140 .20
Bochumer 210 .50

I Gelsenk Bergwerk 190.50
Laurahütte

4' /° Rh . H..Pfdb . u»k.
1917 100.-

47 » , 1912 99 .50
37 *,/, „ 1914 92.50
47 »Reichsschatzsch. 100.—
Berlin (AnsangSkurse ).
Kredit -Aktien —.—
Diskonto -Komm. 168 .90
Deutsche Bank 223 .70
Dresdener Bank 137.20
Berl . HandelSg . 151.40
Darmstädter Bank —
Komm .-Disk. —.—
Bochum. Gnßstahl —.—
Laurahütte 216 .50
Harpener 194 .10
Dortmunder 67 .80
Balt . u . Ohio 95.40

Tendenz : ungleichm.
BerN« (Schlußkurse.)
37 .7 » Bad . 1907 92.40
37 . 7 . „ 1904 92.40
3 '/,7 » ReichSanl . 93.10
37 » » 83 .40
37 .7 . Prcuß . 93.30
37 . . 83 .40
Kredit 203 .70

arpener
Phönix
Dortmund

217.40
194 .10
183 .30
68 .50

187.60
Schuckert 105.50
Dynamit Trust 152 60
V.Köln -Rottweil . 243 .20
D .Metallpatr . Sl .26C .20
Kanada -Pacific 174.50
47,7 » Japaner 90.20
Privatdiskonto 47 ,« er« « (Nachbörse).
Kredit-A. 203 .70
B -rl . H.-Ges . 151.70
Deutsche B.-A. 223.50
Disk. K.-A. 168 .56
Dresdener B.-A. 137 .40
Balt . u . Ohio 95 .70
Bochum 21060
Dortmund 68.40
Laurabütte 217 .50
Gelsenkircheu 190.20
Harpener 194.30
©inner 238 .50

Tendenz ; fester.
Wie« (Vorbörse).

Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten
Ungar . Goldr .
Oest. Papierrent «

650 . -
65470
143.20
117.75
110.95
97.40

Kroncnrente 97 . 40
Ländcrbank 483.20
Una. Kronenrente 93 .05

Tendenz : ruhig .
Pari » .

37 , Rente 95 . 17
Italiener — .—
Spanier 102 .—
Türken 94 .90
Türkenlose —
Banque Ottoma » 686 .—
Rio Tinto 20.75

Loudo « .
Dcbeer « 227 ,
Ehartereb 17 .
Goldfieldr 37 ,
Randmine » 57 ,
Eastrand 3 ’/,
Atchison 967 .
LuoiSv -Nashv. 120 —

Unübertroffen
Koch-, TTIilch-, Fondant

ßbocolade
Lsmpagnk
Trancaise

5715a

/ —
■ Speziell empfohlene Marken :

V „Vogesia“ -Milch-GhflGol
} „Schaala- Fondant-

Verritig in den meisten besseren Konditoreien, Kolonial-
Deiikatessen - Handlungen.

/

in schöner, ruhiger Lage bietet dar
kleine Schwarzwald -Hochdorf Hardt
württb . Schwarzwald ) Station Peter¬
zell-Königsfeld (bad .) u . Schrambcrg
(württ .) Prospekte erhältlich durch
St . vonglor , Lsstdok z. Krone. 5805a

Plakate
in « De« Tort «« » wie

Gut möbliertes Zimmer!
mit ober ohne Pension
zu vermieten

Möbliertes Zimmer jtt |
vermieten

stets vorrätig in der

Lxped . der „Sadpreffe " j
Ecke Zirkel «. Lammstr.

Singer - Nähmaschine
für Hand - u. Fußbctricb , sehr gut
erhallen , billig , « verkaufe « . B28? *0

Näh . Berwigstr . 14 , im Laden .

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b ,
Aelteate Annoncen -Expedltio »

Srstklasstge Fabrik chem.
Bunt - u. Erdfarben
für Anstrichzweckesucht
tüchtigen , bei den Grossisten und
Industrie bestens eingeführtenVertreter
für Karlsruhe i. B . u . größere
Umgebung . 6133a .2 .2

Offerten unter T . 763 « an
Haasenstein L Vogler ,
A.-G.» Frankfurt a. M.
Ducht. Schueideri « empfiehltsich

im Kleidermach . in u. auß . d . Hause .
626174L .2 RüPpurrerstr .27 .3.St .

W -Teckus.
Ein sehr guter Herrschaft »- oder

Wirtschaftsherd , Ehreiser, mit
Back- und Wärmofen , 120 cm lang ,
75 cm breit , mehrere kl . Herde .
620038 .2.2 « dlerstraße ,

Herd » « ud Ofenlagrr .

* * * * * * ^ * * * * * * * * * * * * * * *

*
Samstag abend : *

| ISTa,t 102aa,l . *
1 11240 „ Die 3 « . *
¥ . * ■

d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Einschreib¬
gebühr f. Nichtmitgl . Mk. 1.50 f.
3 Monate . Statuten u. Bewerbungs¬

formulare gratis und franko .
Stet» Bewerber au» d. meiste«

Brauchen ««gemeldet.
Gesucht werde « « . «. :

Faktnrist für Brauerei , 11238
Berkäuser und Reisender für

Delikatesse» und Kolonialw .

Lager in Llndholm

Harmoniums.
J . Kunz , pianolager ,

Karlfricdrichstr . 21.

Htmn-Aitfel
für jung und alt , in spitz und
breit , in Boxcalfleder 10 . — ,
Wich»leder 8.— , in Haken»,Schnallen» und Zngstiefel.
Sohlen und Klecken 2.85 ,
genäht 3.—.

Illmeo-Ltitsel
für jung und alt , in spitz und
breit , in Ehevreauxled . 8 . 50 ,Boxcalfleder 8 .—, in Wich »,
leder 7.—, in Schnür -,
Knopf - u. Zngstiefel. Schnür-
u. Spangenschuhe , Boxcalf¬
leder6.58, Wich»keder4 5«,
alles vom Gute « da » Beste .
Sohlen u. Flecken 2 . — «genäht
2.10) . Die Preise aller Schuh -
warcn und Reparatur ohne Kon¬
kurrenz. Bitte probieren und
Ueberzeugung macht wahr .

Kinder-Stiefel
für groß und klein, in spitz und
breit , zu verschiedenen, ebenfalls
billigsten Priisen bei 11205

A. Urinier,
Karlsruhe , HirM . 10.

Knabenhosen ,
eine große Partie , aus prima Maß -
stoffen (Rester ) verfertigt , hat billig
abzugebcn . 625886 .3 .2
J . Metzler , Erbprinzeustr . 6 .

llj »
gar . rein , in vorzüglicher Güte ,
in neuer Ware eingctroffen .

DrogerieWilh .Tscherning
vorm . W . L . Schwaab,

— Rabattfparmarken. —

Fleisch -Verkauf .
Morgan wird auf dem Sophien-

markt ausgehauen : 626765
Prima Schweinefleisch » Pfd . 72 4
Banchlampe „ 64 4
Kalbfleisch ., 88 4

Mein Stand ist der erste von der
Scheffelftraße an.

In einer sehr industricreichen Stadt
des bad . Schwarzwaldes mit 4500
Einwohnern ist ein

Gta,stliof
in schönster Lage mit oder ohne Land¬
wirtschaft zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 5953a an die Expedition dir
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 64

Ein gangbares , gemischte »

Rarengeschaft
ist in einem 1200 Einwohner großen
Orte , Bahnstation , um den Preis von
21000 Mk. 3« vorkanfsn . Das
Haus liegt in bester Lage, hat ei«
freistehendes Nebenhaus und großen
Garten . Anzahl , nach Uebereinkunft -

Offerten unter Nr . 6112a an die
Expedition der „Bad . Preffe * . 2.2

Gasmotor
,

steh . Deutzer , 2 HP , samt Leitung
unter Garantie wegen Vergrößerung
billig zu verkaufen . 11242 *

LsPnlckerei Edmund Sander ,
Karl »rnhe , Rittrrstr . 34.

LeilungttkSgeklii !
durchaus zuverlässige , ehrliche und pünktliche, bei
guter Bezahlung für die Oststadt sofort gesucht .

Bewerberinnen wollen sich melde« in der Expe¬
dition der „Badische« Preffe " .

Gutgehende Bäckerei
in guter Lage der Weststadt ist wegen
Geschäftsaufgabe zu verkaufe « .

Gest . Off . unt . 626224 an die Exp.
der »Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

I« SiMOtm , m,
sind ein Viktoria »
wagen, ein Break
und ein leichtes Ban »
eruwägelche « weg.
Platzmangel billig abzug. 6153a .2 .1

Ein Küchenschrank u. ein cintürig .
Kleiderschrauk , gut erh ., bill zu vcrk.

« aldstr . 68 , Seitb. 2. St.
2 Firmenschilder ,

1 oval ., eisern., verziert ., freihängend ,
und 1 rechteck., Holz., wie neu, billig .

Anzuschcn bei I « Heese 1,
vlumeustraße 7. 626663

1 55,25und
„ ^ f 20 Liter
haltend , billig zu verkaufen. 626737
2.1 Gartenstraße 52 » pari .

2 ,
(in $tmiOtni|n

billig zu verkaufen - 11235 .2.1
Ludwig- Platz48 », im Ladenrechts.

Gebrauchter , noch sehr gut erhalt .
Bapageikäfig ist billig obzugcben.
Näheres unter Nr . 626731 in der
Expedition der »Bad . Preffe ".

Ein Hofhund , mittelgroß , dunkel¬
schwarz, wachsam, ist zu verkaufen oder
gegen einen kleinen umzutauschen. 2.2
626162 Beiertheim , Breitestr . 110.

Sernbardiiurbutid,
10 Wochen alt , zu verkaufe « .
626407 .3 .3 Adlerftraße 18 , I .

9 Wochen alt , rotgclb , sehr schön ,
billig abzngebe « . 626752

Hirschftraste 126 , 1 . Stock.
16 rebhuhnfarbigeHühner mit

Hahn , gute Rasse, zu verkaufen . 2 .2
626160 Beiertheim , Breitestr . 110.

teilen , finden

Reise -

Beamter
Erstklassige Unfall» «ud

Haftpflicht » Berstchernug »-
GefeUfchaft, die in Baden sehr
gut eingeführt ist, mehrere Ver -
güustigungsvcrträge , sowie eine
vorzügliche Orgamsation hat ,

sucht
LtWizeJchektorkii
zu engagieren . 3.1

Offerten unter Nr . 6128a an
die Expedit , der »Bad . Presse "
erbeten .

S°h«l BmerSikif
Personen jed. Standes , Agenten , Kauf -
leutc,Reisende,Kolporteure,auchFrauen
durch leichte, unabhängige Tätigkeit .
626310 Melden Köruerstr . 18 , IV .

Altes Bremer Wein - und Spi «
rituoseu-Jmporthau» aaakt ge¬
eigneten Herrn als 6108a .3.1Generalvertreter
für Baden zum Besuch der Defttlla »
tenrknndfchaft rc. Offerten unter
H . 8088 an Hers » . Wttlker ,
Annoncen -Expedit -, Bremen , erbet.

1 SdriftL Nkbenveritienß, -
hochlohn. Vertr . re. — Prospekt frei . —
lob . H . Schultz , Verlag , KCin 144.

ff o>
t ^1 <0

welcher auf alle vorkommenben
Jsolierarbeitcn eingearbeüet ist, findet
bei gutem Lohn sofort Stellung . —
Referenzen nebst Zeugniffcn erbeten.
Ahenislhei $felitrstrl Sltlittgea
Richard Glasstetter A Co .

handlanger
können fof. eintreten bei 11247.2 .1

E . A H . Allmendinger ,
Gipsermeistcr , Melanchtbonstraße 2

Fuhrmann
zuverlässiger , gegen gute Bezahlung
gesucht. 626771 .2.1«ophienstraste 85, 1.

Älilitäranwarter !
Ftr ria grisssras Bisr -

| dspot 1» PisrzhsliB wird I
mm sofsrttgs & Eis tritt st «

| ttekUgsr 3. 1

Expedient
I geauoht , der u flsttas I
ud nvarUsslg . Arhaltu
gevStul ist . Baverbar ,
welehs mit du Varkilt -
Blues Plorzhslas rar

; trait stad , erhaltsB des
Tarzng . OH . mit Zengnis -
ahsehr ., Relereazen n. 8 a-
hsltsaupr . ■. Expedient
Br . 6160a u die Exped .
der ,3sdlsehfB Proue “ .

TüAAllßrMer
finden Beschäftigung bei 10815 *

Carl & Emil Lacroix ,
Sophienstraße 56.

Einem tüchtigen, soliden

Schlosser
,

der auch mit Maschinen umzugehen
weiß u . eine Werkstatt mit 20 —25
Leuten ordnungsgemäß führen kann,
ist Gelegenheit geboten, sich eine gute ,
dauernde Stellung als

meiner
zu erwerben . Eintritt sofort oder
später . Offerten mit Angabe des
Alters , Familien -Verhältnisse , Zeug¬
nisabschriften an Postfach 4 nach
Offenburg » Baden , 6034a .3 .2

Former
finden bei Hohem Stundenlohn und
bei sehr lohnender Mordarbeit ständige
Beschäftigung bei 6127a.12.2
Vogt & Cie., Sisengießtttit«

in Sulz,Mülhausen , MaSmüuster
_

Tüchtiger
Feilenfchieifer

findet per fof. dauernde u. lohnende
Beschäftigung. 6126a2 .2

Renner & Slgirart
Feilenfabrik , Ludwig » hafeu a Rh .

Zum gründlichen Reini¬
gen von 3 Parkettböden
sofort jemand gesucht .
H248 Dnrlacher -Allee SS.
ßocnpllt wird per 1* AugustUuoUblll ein fleißiger HauS-
bnrfche, stadt- u. pferdekundig .

Näheres Lnifeustraße 44 , von
2 Uhr ab. 626302 .2 .2

A»« '
zum Spähue trage « per sofort
gesucht. 11239

Marienstraße 60 .

Ein Mädchen
für die Kaffeeküche und ein

gfrauletn für Beißpt
werden gesucht . 111842 .2

Hotel Viktoria .
(“^“rMllsMiirii

abreffe zu erfragen unt . Nr . 626721
in der Expedition der »Bad . Preffe " .

Für sof. gesucht z . Arztfamilie m.
12jähr . Kind ei « selbständ . Mädch .
in befferer bürg . Küche , sowie Hausarb .
Loh« Mk. 25- 30. 11227

Krenz str. 8, III r., Ecke Kaiserstr.
Eine ältere Fra « wird zur Ver¬

sorgung eine» KindeS gesucht , gegen
freie Kost und Wohnung .

Offerten unter Nr . B26732 an die
Exp, der »Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Monatsfra « gesucht
täglich von 9—11 Uhr. Zu erfragen« renzstr. 5, 4. Stock rechts . 826727

8w >!en 8 ucnen
Reiseposten

Offerten unter Nr . 626712 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .

Jüngerer Kaufmann
(Württemb .) an » der Textilbranche ,
mit fämtl . Kontorarbeiten vertraut ,
sowie im Lohn- u. Krankenkaffenwesen
bewandert , suchtper l . Okt ». c. ander¬
weitig Stellung . Gefl. Offerten unter
Nr .617vu an d. Exp - d. »Bad . Pr ." 2 .1

Techniker ,
kaufmännisch gebildet , mit I». Zeug -
mffcu , sucht für Bureau od- Betrieb
hier ob. in nächst. Umgeb. Stellung .
Beteilig , an klein, rentabl . Geschäft
nicht auSgeschloss. Gefl . Off . unt - Nr .
626716 a. d. Exp, d. »Bad . Preffe " erb.

Wander-Dekorateur
für alle Branchen , perfekt in Stapel u.
Phantasie , sucht « och Abonneute « .

Gefl. Offerten unter Nr . 626743
an die Exped. der »Bad . Preffe ".

MODES !
Angehende 1. Arbeiterin , welche

in feinem Geschäfte tätig war , sucht
Jahres » oder Saison -Stellung .

Offerten unter F . R . K . 21
hauptpostlagernd Raflatt. 6169a

im Waschen u . Putzen ,
auch Samstags . Näheres Gchwer »
stratze 18 , 4. St . 626670

Eine Lean sucht Beschäftigung im
ordentl . NtUli Waschen und Putzen .
Dnrlacher Allee 8, Hth. 626718

2u vermieten
Jähringerstraße Rr. 60 ist ein
Lade « mit anstoßender kleiner
Wohnung» im 3 . Stock eine
4—5 Zimmer» Wohnung sofort
oder später zu vermieten . Nähere »
« aiferstratze 77. 11133 .10.8

Kaiserstratze 27 ist im Seitenbau
eine schöneZwei - immerwohnnng »
Küche und Keller, mit Kochgas vcr»
sehen, per 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen bei Barl Kraut
im Wcißwarengeschäft . 626746 :

Karlstraße 5 V, nächst GartcnstrI
ist eine schöne Wohnung von drei ^
Zimmern nebst Mansarde und Zu¬
behör ans Oktober zu vermieten .

Näheres im 2- Stock. 626723
Lnifenstr . 4 , nahe dem Stadtgarte »,

ist eine schöne Wohnung von 4 Zim -
mern , Küche mit Kochgas, Keller u.
Mansarde auf 1 - Oktober zu ver-
miete« . Zu erfragen parterre , von
1 Uhr ab. 626740 >

Schützenstr. 78 ist eine 3 Zimmer»
Wohnung, Küche mit KochgaS u.
Keller auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 2. St . 626776

Schützenstraße 182 , 2. St ., ist weg .
Wegzug eine schöne Drei , immer »
wohn « « « mit Ga » »nd allem
Zubehör billig *h vermieten . —
Näheres parterre . 626762

Dnrlacherallee 16, 3 Tr. hoch, ist
gut möbl . Zimmer , freie Aussicht,
gegenüber dem Fasanengarte » , mit
oder ohne Pension an einen soliden ^
Herrn oder Dame per 1. August pr 1
vermieten . 626751

Herrenstr . 42 ist im 2. Stock ein
großes , unmöblierte » Zimmer
zu vermieten . 626785

Kaiserstr . 128 , 3 Trpp ., ist e«
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang aus 1. August zu ver¬
mieten . 626738

Kapelleustraße 74 , 3. Stock link»,
ungeu , gut möblierte » Zimmer so¬
fort od . später an Herrn od . Fräulein
billig zu vermieten . 62 *̂688.2.1,

Klanprechtstr . 20 ist ein schöner ,
möbl . Zimmer mit sehr schöner■
Aussicht , separ . Eingang sofort zu
vermieten . B26531 .2.2*

Schießplatz 3, 3 . St ., ist ein hübsch
und gut möblierte » Zimmer zu
vermieten . 626755 . 2,1

Sternbergstr. 1, II., ist ein großes ,
schön möbl . Zimmer mit se». Ein¬
gang per 1b, Aug . oder 1 - Septemb -
zu veruneten. 626760 21

« eilcheustraße 7, Part., ist em gut
möbliertes Zimmer mit stparÄem
Eingang sofort oder später zu,
vermieten . 6267 ^8L .l !

Waldstraße 75 , 4 . St ., ist ein gut !
möbliertes Zimmer billig ju der» '
mieten auf 1- August . 626753

Anzusehen von 2 Uhr ab.
Zähringerstraße 26 ist ei« gntz

möbl . separates Zimmer sofort od^
später zu vermieten . 626770 .2^1

Ein « « mSbliertParterrezimme »
zu vermieten. 626513 .2.2

Leopoldstraße 38, Hinterhan».

b/lle 'i-6S2ueliö ^
Ruhige Familie (Witwe mit pvei

Töchtern ) sucht auf 1. Oktober ei«
freundliche , geräumige Bierzimmer »
Wohnung mit Zubehör. Gefl. Osf-
m. PreiSang . unter Nr . 626713 an
die Expedit , der »Bad . Preffe ".

Brautpaar
sucht auf 1. Oktober eine gesunde
Wohnung von 2 Zimmern und Zu»
behör im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 626711 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Gut möbl . Zimmer von solide«
Fräulein gesucht . Nähe der Post
bevorzugt . Offerten mit Preis unter
Nr . 626733 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten . _ ,

Zwei junge Franzosen suche«
E'ÄEPe>ß« i. U>t»nät
bei einem Professor . Offerte « mit
Preisangabe unter Rr . 626773 a»
dir Expedition der „Bad . Presse ". '
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Dar BezirkSkommando Karlsruhe
sucht zum Herbst 1907 11231 .2 .1

s zweijährig Mwilligeii
(Schuster).

Bewerber wollen sich an Wochen
tagen , vormittags , auf dem Ge¬
schäftszimmer der Bezirkskommando »
— Kreuzstraße 11, II . — melden .

Bezirks -Kommando .

mm nun
Für den Neubau deS Steuerkom -

wiffariatSgebäudeS in Pforzheim sind
«ach Maßgabe der Verordnung des
Großherzogl . Finanzministeriums vom
8. Januar 1967 in öffentlicher Sud
Mission zu vergeben :

Bodenbeläge und Wandverkleid '
ungen mit Fliesen ,

Linoleumbelägc ,
Bodenbeläge mit Estrich tu ,
Rolladenlieferung ,
Schrcinerarbeit ,
Glaserarbcit , LoS I und II ,
Schlosserarbeit ,
Tapczierarbeit (ohne Lieferung

der Tapeten ,
Tüncherarbeit .

Die Zeichnungen und näheren Be
dingungen dazu sind auf dem Bau
bureau in Pforzheim , Schulbergstratze
Nr - 3 einzusehcn, daselbst sind auch
die Angebotsformulare gegen Ersatz
der Umdruckkosten zu erhalten .

Nach auswärts werden Angebote
nicht verschickt . 11198 .2 .1

Zur Eröffnung der Angebote wird
der Termin auf
Montag de« 12. August 1907,

vormittag» 11 Uhr
festgesetzt , die Angebote sind bis dahin
geschloffen und mit der nötigen Auf¬
schrift versehen ebenfalls auf dem
Banburean in Pforzheim einzu¬
reichen.

Es stehtden Bewerbern frei , der Sub -
misiionsverhandlung beizuwohnen.

Die ZuschtagSfrist beträgt 3 Wochen
Karlsruhe , den 1b. Juli 1907 .

Grotzh. Bezirksbau¬
inspektion Karlsruhe .

Pergebiug mm
Wleitugs-Arbkite».
Znr Beleuchtung de» Bahu»

hof» Ettlingen soll eine «ene
Garleitung erstellt werden.

Die hierzu erforderlichen Arbeiten
und Lieferungen zur Herstellung von
etwa 400 m Erd - und 200 m Haus -
leitungcn werden nach Maßgabe der
Verordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 im
öffentlichen Wettbewerb vergeben .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen bei der Unterzeichneten Stelle ,
Bismarckstratze 4- in Rastatt,
Zimmer Nr . 1, von heute an wäh¬
rend der üblichen Dienststunden zur
Einficht auf . Daselbst werden auch
Angebotsformulare , soweit Vorrat
reicht , abgegeben.

Eine Abgabe der Unterlagen nach
auswärts findet nicht statt .

Angebote find ausgefüllt , aus .
gerechnet, verfchloffen und mit der
Aufschrift „Gasleitung des Bahn¬
hofs Ettlingen * versehen, kostenfrei
bis spätesten» SamStag den 27 .
l. Mts., vormittag» 10 Uhr. zu
welcher Zeit die Angebote im Beisein
der erschienenen Bewerber geöffnet
werde», einzureichen. 6144a .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Rastatt , den 17 . Juli 1907 .

Kr. WaHnötmiilfpeklion .

Trrj hohen AllWggS
empfehle mein

IsMohnöl
per Liter zu SO Pfg .,
bei 8 Liter zu 8 * Pfg .

es
(sranzös. Sesamöl)

per Liter Mk. 1 .20 , bei 5 Liter
Mk. 1 .15 , in Flaschen 4 »/, Liter
inkl. Fl . Mk. 1. - . leere Flaschen
werden mit IO Pfg . zurück¬

genommen 10815 .3,3

Weinessig
garantiert rein,
per Liter » 0 Pfg .,

bei 5 Liter 25 Pfg .

I
Drogerie

ZLHringerstratze 55 .
Rabatt -Marken .

<at bei Postkollibezug zu Mk . 1. 22
Pfd . ftco. Nachnahme abzugeben

Molkerei Horrenbach ,
«175* , »st « ühl (Baden). 3.1

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben, guten Gatten , unseren lieben
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Hanser
nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 66 Jahren 8 Monaten in die ewige
Heimat abzurufen.

Karlsruhe , 19 . Juli 1907 . 11245
Waldhornstr . 32 , III .

Armen« der trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Hanser Witwe.
Beerdigung : Sonntag vormittag 11V, Uhr

von der Friedhofkapelle aus.

III

P jeder Art werden neu angefertigt und aufgearbelteL

= 3 Diwan t iL

in jeder Preislage , solid gearbeitet , stets vorhanden .

Karl Rohm , Gartenstr. 8 a.

12 V « ic — e . « . aus feinstem Stahldraht , bester Ersatz für
■* ■ * * ■* •* * “ * Stahlspähne , praktisch, dauerhaft , billig ,

früher 3 Mk., wegen Geschäftsaufgabe solange
Vorrat gegen Einsendung v. 1 .50 Mk. franko
“"a EmU Shaw , Reutlingen.

Krafft! Naturreine
Badische Weiss - and Botweinc.

Spezialität : Selbstgexogessa

MaphgraflBrWeine
. ■ »ehr bekömmlich and gesund -
I irstLrlelf. empf., besond . Diabetiker» ». Bekoa-
[ valeflcenttn . Ercats f . & TieltearerenSoselwtine .

Krafft -Vogt , Guts- u,Weinbergebesitzer
(lad . Olerlaad ) Sohallstadt (lad . Ohrlui ).

Lieferant vieler erstklass . Hotel «, Heil* u . Pflefe -
anstalteo , Konsumvereine , Offizier-Kaiinos etc .

Preisgekrönt auf mehr als ze Ausstellungen
— für Eigenbau . — — Preislisten franko . —

C
Ausgezeichnetes

Tafelwasser.Fürstenspr uaet .
Niederlage : Fr. Phil . Meh

'
l, Mineralwasserhandlung , Scbsffelstr. 64.

Ebenso gut
wie Dr . Oetkers Backpulver ist

Dr. Oetker *
Salicyl .

Zum Einmachen der Früchte unentbehrlich .

Rezepte über Einmachen gratis von 5580a
Dr . A . Oetker . Bielefeld .

m gangbaren put. Artikel
der bei Baugeschäfte » kolossalen Absatz findet und mit dem sehr viel

Geld zu verdienen ist , werden Lizenznehmer , die sich mit der Fabrikation

des Artikels befaffen, in allen größeren Städten gesucht .
Am besten geeignet für Betriebe , die mit Baugcschästcn in Verbin¬

dung stehen.
Offerten unter Nr . 826749 an die Exped . der „ Bad . Presse*. 2 .1

Eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlichen Neueinrichtungen umständehalber unter sehr günstigen

Bedingungen preiswert au verkaufen . Rentiert z» er. 6% . 5 .5

Offerten an W. Oierks Ksmkarsverwalisr in Oflsasirg , Baden . 5814 »

Hühner

Hefner,

beste Einleger
Laffegeflügel

» div . ArlSllcht -
r gerate rc . bill.

Interessanter
ellustriertcr

Katalog grat .

(Geflügelp ., stainstadt 34
Baden ). 1616a .27 .12

Lu packten gesackt
eilt Mälzerei

wo Gelegenheit zu « Lohnmälze «

geboten ist.
Offerten unter Nr - 6161a an die

Expedition der «Badischen Presse * .

Gut erhaltener Sportwagen billig
zu verkaufen . 826741

Kriegstr . 101 . 3. St.

Geld »Darlehen
gibt Gelbstgeber zu koulanten Be¬
dingungen . Zinsen 6 °/« pro Jahr .
Rückporto erbeten . 5964a .6.5

C. Kohrs , Lüneburg .

Gutgehendes Delikatessengeschäftist
sofort oder später z« verpachte « .
Ca . Mk- 8000 .— erforderlich .

Offerten unter Rr . 6138a an die
Exped. der „Bad . Presse* erb . 2.2

Wagen-Verkauf.
Einige Break » für Metzger und

Milchhandlungc » paffend , sowie
Pritschenwage« mit Federn. Trag¬
kraft von 50—80 Zentner , find z«
verkaufen . 766 -'*

starlvrnb « Karlstraße 31.

Trauer -Hiite
hmo grösste Auswahl **.* I

L. Ph . Wilhelm, !
Kaiserstrasse 205 .

Stühle
werd . dauerhaft geflochten « . repariert .

Stnhlffechterei k"i-. Ernst ,
8.8 Adlerstraße 8 . 9921

Eine Erfrischung
für Kranke.

MM una
weiß u. bla», empfiehlt billigst

Carl Hager Hgß.
Erbprinzenstr . n . d. Rondellplatz .
11232 Telephon 358 . 2 .1

Billiges Schweinefleisch
dar Pfund von 05 —75 Psg «, von
prima selbstgemästcten Schweinen wird
am SamStag de » 20 . Juli am
Marktplatz in Mühlbnrg, Markt-
stratze, ausgehauen . 826685 .2,2

Jakob Kögel .

Kaufmann , Ende 20 , wünscht mit
einem eins. , Häusl , gebild. Fräulein ,
Witwe nicht zwecks bald.

Heirat
bekannt zu werden . Selbstgeschriebene
und nur ernste Anträge mit genauer
Angabe der Verhältnisse , mögl . mit
Bild , unter Nr . 826748 an dir Exp
der „Bad . Presse * erbeten . Ver¬
schwiegenheit zugestchert und verlangt .
Anonym zwecklos .

Heirat .
Geschäftsmann , Ende 20er , kath.

mit gut rentablem , eigenem Geschäft,
wünscht mit gebildetem , vermögendem
Fräulein , edlem u . häuslichem Cha¬
rakter , zwecks Heirat bekannt zu werden
Ehrenwörttiche Diskretion zugestchert.

Gefl . Offerten , möglichst mit Bild ,
welches umgehend zurückerstattet wird ,
wollen vertrauenSv . unt . 826735 in der
Exp . der „Bad . Presse " einger . werden .

Heirat .
Witwer vom Lande , anfangs 50er

Jahre , mit gutgehendem Geschäft,
wünscht sich nnt einem Fräulein oder
Witwe , nicht unter 35 Jahren , zu ver¬
ehelichen. Gest . Offert , unt . Nr . 826761
an die Exped . der „Bad . Presse ".

. 6168a

Tüchtige , fleißige Frau , 42 I . alt ,
evg-, mit etwas Vermögen , die Lust
zu off Geschäft hat , wünscht wieder
trautes , l. Heim - Offerten unter M .
R . Rr . 100 postlagernd Friesen -
hetmLudwtgShafe « « . Ah . erb .

Ein Beamter in penfionsbcr . guter
Stelle und mit Vermögen sucht mit
Häusl , erzog. , best. Fräulein mit Ver¬
mögen zwecks baldiger

Heirat .
in Verbindung zu treten . Offerten
mit Photographie unter Nr . 6165 » an
die Exp. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Heirat 62
vermittelt reell und diskret , für
Damen stets kostenlos, Job . Mös -
singer , Nordheim b. Heilbronn .
Bei Anfragen erbitte 20 Pfg .-Marke .

liiml
(2 Jahre alter Knabe ) wird an liebe¬
volle gewissenhafte Leute , am liebsten
ohne Kinder , in gute Pflege ge¬
geben. Offerten unter Nr. 826764
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Wirtschaft
in Karlsruhe , sehr gangbar , gegen
eine solche auf dem Lande , zwischen
Mannheim — Heidelberg — Karlsruhe
zu vcrtanschen gesucht . Tauschlieb¬
haber sind gebeten ihre Offerten
unter Nr . 10341 an die Expedition
der „Bad . Presse " einzusendcn , 6 .4

Hund verlaufen .
Jg ., deutsch . Boxer »männl ., dunkel¬

braun . Tigerartig gestromt , auf den
Namen „Lord " hörend , hat sich ver »
laufen u - ist abzugeben gegen gute
Belohnung Rheinbahnstraße 8 »
2. Stock. 826756

Herrenalb.
Collie zugelaufen
unger Rüde , dunlcrrot , mit w ißer

Halskrause . Abznholcn gegen Futter -
geid und Einrückungsgedühr . 6177 »

Fr . Gerwlg .

Dienstag wurde auf dem Markt ,
Karlfriedrichstr . , ein Bund Schlüssel
verloren . Gegen Belohn, abzug .
Lammstraße 7b , 4. Lt . 826720

90itG &—'

tl Oht .-

000 —

1760 .—

12800 .-

300 .-

800 .-

13 000 .—

gitpidmftMföift Ni M 8« i 1987,
fettfett nicht vtf« de« BeteUigten beantragt mnrde ,

öffentlich ««» z« «uterlaffe « .
Abvcrham Reu . Bauunternehmer , verkauft an Friedrich

Schäfer, Lol . »Führer Witwe, Frieda , gab. Ktrchgätzner,
Hau» Dorkstr. 89 (Zwangsverkauf) für . .

Gr . Domänenärar verkauft an Engelbert Testhel, Wirt
Eheleute und Heinrich Rein , Wirt Eheleute, je 405
Qm . Bauplatz an der Weltzienstr . für . .

Aug. Stöckle , Schreiner Ehe!. , verkauft an Aug. Schmück,
Architekt , 40 Om . Gelände an der Bachftr. für . . . .

Wilh . Rüderer, Schreinermeister, verkauft an Aug. Schmück,
Archrteki , 88 Qm . Gelände an der Bachstr . für . . . .

Aug. Stöckle , Schreiner Eheleute verkaufen an SBJiEfj. Rü¬
derer , Schreinevmftr., 13 Qm. Gelände an der Bachstr . für

Aug. Stöckle , Schreiner Ehel. , verkaufen an Leopold Mech,
Architekt , 397 Qm . GelLcke an der Bachstr . für . . .

Abraham Neu, Bauunternehmer , verkauft an Jakob Nmm
jr . . Architekt , HauS Draisftr . 21 (Zwangsverkauf) für . 48 000 —

Ludwig Dieter , Schreinermftr . Ehel., verkaufen cm Westend.

bauges. A. -G . 817 Qm . Bauplatz an der Brahmsstrahe
( Zwangsverkauf) für . . .

ChristiMr Letzle , Taglöhner Witwe, verkauft an Julius
Friedrich LeUe, Schlosser Eheleute, 427 Qm . Wese im
Gewann Oberruht für .

Jak . Friede . Gerhardt , Zimmermann Ehel. , verkauft an Die¬
trich Rausch , Buchdrucker Ehefrau Wilhelnrme geb . Mit -
schele 320 Qm . Hofreite im Gewann „Hinter den
Gärten " für .

Hermann Plentl , Kauft», , verkauft an KaÄ Meß , Bauunter¬
nehmer Witwe Katharina geb . Kiefer HauS Veilchen «
straße 35 für . . 92 000 —

Ferdinand Braun , Schlosser n . Gen. , verkaufen an Juliu » \
Haas , Kanfm . , 975 Qm . Acker am Mühllburger Weg für 1800 .—

Theodor Müller , Dekorationsmaler Ehefrau , verkauft an
Westendbauges. A . -G . in Liquidation 360 Qm . Bauplatz
an der Bachftr. (Zwangsverkauf) für . 300 .—■

Hermann Wälder , ArchitÄt, verkauft an Rohprodukten-Vor »
bereitung zur Papierfabrikation , G . m. b. H . , 4928 Qm . °

Bauplatz an der Gewerbe», Arbeit»- und Lohnstr. für . . 54 000 .—

Albert Konst , Fabrikant Ehel. , verkaufen an Louis Gold,
mann , Bauunternehmer Ehel. , 451 Qm . Bauplatz an der
Rheinstr . (Tausch gegen Grundstück in Pforzheim ) für . 21 500 .—

Wilh . Mehr , Hotelbesitzer , verkauft an Westendbauges . , A .-
G. , 491 Qm . Baupl . an der Bachstr . (Zwangsverkauf) für 5 500 .—>

Rob. Rösch, Dek . -Maler , verkauft an Westendbauges . , A.-G .,
270 Qm . Baupl . au der Maxaubajhnstr. ( Zwangsverk. ) für 6 500 .—>

Abraham Neu , Bauunternehmer , verkauft an Westendbauges.«
A .. G . , 288 Qm . Baupl . an der Bachstr . (Zwangsverk. ) für

Wilhelm Mark , Blechnermstr. Ehel., verkaufen an Friedrich
Weiß, Schuhmacher, 239 Om . Bauplatz an der Brahmsstr .
(ZwangSveickauf ) für .

Wilhelm Mehr , Hotelbesitzer , verkauft an Westendbauges .,
A . -G . , 491 Qm . Baupl . an der Bachstr . (5500 JC ) und
713 Qm . Baupl . an der BvahmSftr. ( 5000 M ) zus. siw . 10 500.—

Karl Ludwig Rotzwag , Fabrikarbeiter , verkauft an Karl
Ludwig Rotzwag Fabrikarbeiter Eheleute, HauS im OrtS -
etter (Rintheim ) , 189 Qm . Hoftaite im OrtSetter und
42 Qm . Hofraite im Ortsetter für . 6 500 —

Bernhard Pfeifer , Maurermeister , verkauft an August Neu» ,
maier , Privat Eheleute, Haus Lenzstr . 2 für . . . . 72 000 —

August Gerhardt , Maurermeister Witwe, verkauft an August
Baumann , Wirts Eheleute, HauS Gottesauerstr . 19 mit

Inventar für . 72 000 .—

Heinrich Mayer , Bauunternehmer , verkauft an Franz Die -

fe£b , Wildbreihändler Eheleute, 480 Qm . Bauplatz an der
der Maxcmlbahnstr . gegen 393 Qm . Bauplatz a . d . Gluckstr .

Ludwig Laupp , Bäcker Ehel. , verkaufen an Karl Rau , >
Bäcker , Haus Gluckstr . Nr . 9 mit Inventar (Tausch ) für SS 500 .—"

Philipp Christ, Bauunternehmer Ehefrau ( Erben ) , verkaufen
an Zentvalkasse der bad . landw. Ein- und DerkaufS-

genossenfchaften — e. G . m . b . H . — Anwesen Ettlinger -

straße 59 ( 95 000 Jt ) und Lauteäbergstr. 2 ( 52 000 JH )
für zusammen . . 147 000 .—s

Wilh . Mehr , Hotelbes . , verkauft an Albert Hofmann, Archi- '

tekt , HauS Wendtstr. 20 ( ZwangSverkauf ) für . . . 45 600—

Gottl . Otto Kohlhammer, Gastwirts Ehefrau , verkauft an
Emil Allmendinger, Gipsermeister, und Hermann
Mmendinger , Gipsermeister, >/- HauS Geovg-Friedrich-

stratze 34 (Zwangsverkauf) für . . . 48 700—

Ludwig GrSmminger , Privat , verkauft an Paul Klähr , >

Rapporteur Eheleute, Haus Luisenstr. 73» für . . . 44 000 —

Gr . Domänenärar , vertrust an Heinrich Sexauer , Architekt ,
255 Om . Gelände an der Hahdnftr. für . . . - 13 306 —

Heinrich Huber , Schuhmacher , verkauft an Raphael Bär —

offen« Handelsges. — HauS Leffingstr. 20 (Zwangs -

verkauf) für . 21 500 .—

300 .-

7 000 .—

Tausch

«marin
Satzpreisliste gratis . 4250» . 14.10

Kochherde . Gasherde
komplette Kücheneinrichtunge «
und Badeinrichtungen , Wasch¬
maschinen bei bequemer Zahlung »,

weise. Strengste Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell.

Offerten unter Nr . 8394 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 10 .9

Theater -
Abonnement

Sperrsitz II . Abt. für Spieljohr 07/08
ist abzugeben . Off . u . Nr . 826592 an
die Expedit , der „Bad . Presse" . 2 .2

Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein Pferd , « v
gut im Zug , geeignet für Händler ob.
Metzger, ist billig zu verkaufen ,

« lbstraße 10 , Mühlburg

Zu verkaufen .
Ein noch gut erhaltener schwarzer

Jacket -Anzug für einen jung . Herrn
passend , sowie eine neue, schwarz «
Htffe und eine getragene , dunkle
Joppe , für flroBtn, starken Herrn ,
find preiswert z« verkaufe ». 626730

Hirschstraße 10 , 4. Stock.

Trumeaux ,
ganz neu, sehr groß und hochelegant,
mit stark. , geschliff . Gla » , Säulen u.
Stufe für nur 30 M . zu verkaufe « .
826768 DoualtfSktr . 3 <l &art .

Bäckerei ,
Fabrikort , krankheitswegen j . 8500Mk .,
Anzahlung 500 Mk. , zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 626744 an die

Exp . der „Bad Presse " erbeten . 2.1

Bäckerei , 2.1

Fabrikort , wegen Krankheit zu 8000
Mk. sofort z« verkaufe « .

Ruf , Karlsruhe ,
826745 Gottesauerstr . 35 .

Ganz in der Nähe
von Rastatt ist ein
2stöckigeS

mit Lade « « nd Oekonomie «

gebänden um 18000 Mk - bei mäß.
Anzahlung z« verkaufe « . In dem
Anwesen befindet fich eine gut « « -
gerichtete Kelterei-, sowie Brenneret¬
einrichtung . Neben dem Wohnhaus
befindet sich außerdem ein 10 Ar
großer Obst- und Gemüsegarten .

Nähere Auskunft erteilt
ülto Bilger , RcWMltut ,

Rastatt . 6163- .3 .1

mi/tin mit Patentachsen , 30 — 40 Ztr .
WAP Tragkraft , di« , j . oert . B «7»*
P. Kör, Wagenbauer , Morgenftr . 35 .

r 'shrraL ,
Straßenrenner » sofort preiswert zu
verkaufen , ebendaselbst eine RLH -
maschine, Fnßbetrieb fürMk . 15 .—.
626717 veilcheustr . 20 , IV .

Tebeeob bereits neu . mit Frei!.,
ynijllu, , hjllig j, , verkaufe».
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B« r FlShelS Schokoladenhaus, <>d«Är. wo m« ,-.Für die Reise :
Hildebrand , Saroiti ,
Teil , StoIIwerck , Llndt ,

Köhler , Gala Peter .

Ettlingen.

Besuchtester und lohnendster
Ausflugsort für die Besidenz
Karlsruhe u . Umgebung . Grosse ,
schOne Waldungen mit herrlichen
Ausblicken aut die Rheinebene ,Hardt und Vogesen von Strass¬
burg bis Speier . Gute Gasthäusermit grossen Lokalitäten und schönen Gärten . 2982a .15.15

ßttliugen ist vermöge seiner in jeder Jahreszeit ausserordentlich
günstigen klimatischen Verhältnisse zu dauerndem Aufenthalte ganzbesonders geeignet ; halbstündige elektrische Verbindung mit Karls¬ruhe . Fremdenführer gratis durch den Verkshrsvsrsin .

Schönau bei Heidelberg.
Herrlicher Ausflugsort von Ziegelhausen über das Münchel , odervon Neckarsteinach über das Schwalbennest . — Postwagen-Verbindung:

Neckarsteinach-Schönau in V, Sigride.
Gasthaus u. Pension

z . „Pfälzer Hof“
Bes . : Theod. Hagmaier , früh , langjähr . Küchenchef. Telefon Nr . 8.

Gutes bürgerliches Haus . Vorzüglicher Mittagstisch ; SpeisenL la Karte zu jeder Tageszeit. Reine Weine , gute Biere, offen und in
Flaschen . — Pensionspreis billigst .
5749a .3.3 DeV KesttzSV .

Massage
und elektrische 4806 *

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in nnd ausserhalb des
Frtedrichsbades ausgeführt .

13 .10 4214a

Lohnendes Ziel für Ausflüge , Spaziergänge in die romantischen
. Täler der Würm , Nagold und Enz . Gute Restaurationen u. Gast¬

höfe . Stadtgarten . Geschichtlich interessante Schlosskirche usw .
Näheres Verein zur Hebung des Fremden • Verkehrs .

bei Pforzheim
(Schwarzwald ).

5016a

nrlians Wßrmtal
Idillisch -ruhige Lage , mitten im Tannenwald . SchattigerGarten und Terassen . Bäder im Haus . Forellenfischerei -
Gelegenheit . Pension von 4 .50 Mk . an . Schöner Aus¬
flugsort für Vereine . — Säle von 50 bis 300 Personen .Elektrisch Licht , — Telephon : Pforzheim 1454 .

Direktion : Hugo Beutner .

Edelfraaengrab
Direkt am Tannenwalde , 3 Minuten v. d . berühmten Gottschläg -

Wasserfällen . Ruhiger , gern besuchter Erholungsort . Hübsche
Spazierwege . Komfortabel eingerichtet . Post - u . Telephonstatiou .
Massige Preise . Hermann Rone eher , neuer Inhaber .

ommerfrifclK und luftburort
«»rbachtvoldtn « « « «

Gastbaus z . Stern .
Mäßige Pensionspreise bei allbekannt guter Berpflegnug .

Teleph. : Achern 44. 3471a.11 .11 Besitzer : Ignatz Graf .

Bad Peterstal.
i

Station Oppenau
(Uenchtal) 4035a .l0 .8

badisch. Schwarzwald.
Bad und GasMzum Kirschen.

Man verlange Prospekte kostenlos. vibort Hoferer , Eigentümer .
Württcmb. Schwarzwald
— bei Freudenstadt —

Baliof -HlM
Wen erbaut, elegant eingerichtet Bäder im Hause. Schattige Terrassen.

Vorzügliche Verpflegung . Mäßige Pensionspreise . Herr Hauptl . A. Br . ,Waldhornstr . 12, ist bereit , Auskunft zu erteilen .
4236a,8 .7 Besitzer : Karl Morlok .

Kurbaus Westenhöfer
io,7 Bergzabern (Pfalz ) . 3334a
Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald .
Für titi . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .
Prospekte durch den Besitzer : B . Westenhöfer .

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, für.

Satt- u.
Bewahrte

Kon¬
struktion t

Heifjdampf
. R. P.

Mailand 1906t
Grand Prix.

lieber . I» OOP StOck »erkauft .

Sellen gebotene Existenz
bietet sich für Techniker oberhochbauingenienr
mit Praxis durch Beteiligung an erstklassigem
Unternehmen. Tüchtigkeit und Befähigung in
obigem Zinne werden bei Berücksichtigung der
Angebote höher bewertet als große Kapital¬
einlage Offerten unter Nr HW an die
Expedition der „Bad . Presse".

A«tIilhtAllikklM
Aifchi.

wie : 10514 .3,3
prima echte« alten

RorVhäufer per Liter
M. 1 .- , bei 5 Liter 95 Pfg .,

alten Korn p. Lit . 80 Pfg.,
bei 5 Liter 75 Pfg . ,

Frnchtbranntwei » per
Lit . 70 Pfg ., b. 5 Lit . 65 Pfg .,

ferner :
echtes Schwarzwälder

Kirschen- u. Zwetsch¬
genwasser ,

deutschen Cognac usw. ,
sowie Korke , Pech , Sa -

liehlsänre , Perga¬
mentpapier , Schwe-
fetsaden rc.

empfiehlt die Drogerie

Julius Dehn Nachf.,
Zähringersttaße 55.

Rabattmarken .

CtrMlMku. Salm
Pfd . 1 .20 , bei 5 Pfd . k 1 .10

flßettwurft, haut
zum Kochen und Rohesten

Pfd . 85 H , bei 5 Pfd . a 75 ^

Pfd . 68 bei 5 Pfd . k 65

SMitlMz , « II
Pfd . 58 H , bei 5 Pfd . k 56 ^

empfiehlt 6439 *

Fr.W. HauserWwe.
Erbprinzenstraße 21 .

UUlassetOFf-
OielllfHttBP

Pat. Sohwarz
besterZusatz zum

gewohnten
Hanptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baumann

Karlsruhe
Akademießr. 20.

Wer gut kocht
verwendet nur :

Be?ur alsnef«

„MONOPOL
“ -

„ Puddingpulver
.. Vanillin -Zuchep

Etwas Besseres gibt es nieht !
Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis ! Fahr .
H . Steeb , WQrzburg ,
Kgl . Bayer . Hoflieferant ,

En gros dureh Adolf
Spsok , Badische Dampf¬
zuckerwaren - und Dragee -
Fabrik , Camill Welke ,
Dampfzuckerwaren -Fabrik ,Karlsruhe — Louis
Sautter , Zuckerwaren¬
fabrik , Hsidslbsrg . g707a

GierDiebe
Bett und billigsten aus wöchentl. ein-
treffenden Sendungen liefert “ 1, !

Mi ©. Reichert ,
Eier» u Butterhandluiig,

Telephon 2153 , Schützenstr. «0.
Man verlange PreiScourant,

Arunan finden frrundl.AusnahmeUauloll bcieinerHebamme.Str.
Diskretion. Auch bricfi . Rat i . all .Fäll .krau «wart . CeiatMrbaun 121
5672a.9.6 Aailerlan .

Ideal -Sandalen

beliebtesteö SatHiaha

Hamen , Harra i . Mp
rationelle Form.

Loew -Hoelzle
Schohwaren -Haiis

Kaiserstrasse 187. — Te&phoo 1785.

C:
Wegen vorgerückter Saison gebe ich auf sämtliche noch lagernden

Sommerpferdedecken
UW- 151 » Rabatt . - MR
Kaiserstr. 93, II. Al»UHU» ÜLKk Kaiserstr. 93, II.

11244 .2.1

Scbinbcn
Sauermanns Prager

Kampings Westfalischer
« lleinverlans bei

Serin . Mnndlng , |
110 Kaiserstrasse 110.

beste Schönheits -
H. Gesundheits -Seife

mit altbewährten heilkräftigen Kräutern hergestellt , verleiht dem Teint
natürliche Schönheit , macht die Haut rofig , weiß und zart nnd wirkt be¬
lebend ; sie beseitigt Hautunreinigkeiten und heilt Insektenstiche, wunde
Stellen 2c. — 50 H p. Stück , langanhaltend , sparsam , preiswert .

Vertan
Karlsruhe : Jul. Dehn , Nachflg.,

Rott , Drog ., Zähringerstr . 55.
Fritz Eggeling , Friseur ,

Hebelstratze 13.
Leopold Fiebig , Pharmacic

en gros , Adlerstraße 24.
L. Haemer , Hof -Friseur ,

Karl - Friedrichstraße 3.
Wilh . Hager , Friseur ,

Kaiserstraße 61.
Stes . Hertel , Friseur ,

Westendsttaße 63.
Max Hofheinz , Kolonialw .,

Luisenstr . 8, Ecke Wilhclmst .
Jakob Lösch , Drogerie ,

Herrenstraße 35.
Hilda -Apotheke, Jul . Schmidt -

Sstelle« :
Emil Schwank Wwe. , Fri -

seurgcsch ., via -ä -vis Bahnhof .
W. Schweizer , Friseur ,

Karlstraße 17.
Apoth . M . Straus , Strauß -

Apotheke, Mühlburg .
Theodor Walz , Drogerie ,

Kuröenstraße 17.
Rastatt : Stadtapotheke Stadler .
Offeuburg : Olga -Drogerie Weiß .

Parfüm . Weber .
Straßbnrg : Hirschapotheke, Mün¬

sterplatz 10.
Meisenapothekc, Meiseng. 26.
Sternapotheke , Steinstr . 27.
Ed . Schoro , Parf ., Kuhng . 4.
I . Groß , Schiltigheim .

die

Kehl : Dr. Hermanns Apotheke
Wo noch nicht zu hoben , belieben stch Wiederverkäufe ! zu richten an
Alleinherstellerin Heilbronner & Eo . , Seifenfabrik , Heilbronn ,oder an I . Münter , Karlsstraße 21 , Heilbron « . 5846 »

Ornekardeiten jeder Art Ä . ÄÄftS ’Ä 'tt

bbebli
p. Pfund

160,180,200 u.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten

David Söhnd
A.- G

HANEELS-
MAHKE.

Se|ioKo|ÄDE
p.Tafel

20,80,40,50160 Elg.

Halle a.5.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Brautleute
kaufen Ihre 9447 *

£ he ^Binge
D . R. P . ohne Lötfuge

am besten bei
KartJock , Kllsorstr . 141.

liefert 6/»a
GUST. HERDLE '

^ Stempel -Fabrik

Patria -Fahrräder.
Fahrrad - n . Motor-Reparaturen
jeder Art, Gtnfttzkn von Freiiaustaden ,tkinicklMg, Emaillierung, Meumattär.

rsatzttile. grnndl. KriniMg n. Inlland -
sttzllng der Fahrräder , Lager in neuen
u. gedr . Fahrrädern : deinen Lade», daher
billigerwie sedr Kondurreni- 1030 .26 .14
Vnns I oih Mechaniker ,Ädl 1 L 6111, Kaiferkir . 193 n . 195 .

Canasta tter
^ ischuKnet

/yAaschinen - u .

Dampf ßackoFen -
Fabrik

Wernera Pfleiderpri

Ca"ÄCWürUbg .)
Berlin , Köln ,
Wien , Paris ,

Moskau , London ,
Saginaw U.S.L

. Homplete [
Einrichtungen I

für
Lebens¬
mittel

, Chemie. \
' Patente überall.

[ 147 höthste Auszeichnungen.

Chr. Schneider
40 Adietstratze 40
empfiehlt

nur
gute

Schuhwaren.
Anfertigung nach Maß.

Reparaturen werden pünkt-
3594 lich ausgeführt . 23 .10

zählen in mitüerer Preislage
zu den besten Fabrikaten .

Voller , runder Ton , Unter¬
dämpfung ! 4688 *

Alleiniger Verkauf bei

Hack «v Co .,
I Karlsruhe , Schtoßptah 14 ,

Mer Benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige- Möbelgeschäft ,kein Abzahlungsgeschäft ,
liefert vollständige Anssteuer«,
sowie einzelne Möbelstücke

! ohne jedkn PitisaMlsg
zu sehr billige» Preise« auf
.monatliche Zahlungen. Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wolle«
ihre « dreffe und Bedarf unter
Rr. 9210 an die Expedition der
„Bad. Preffe" sende« und er-
folgt schnellst« Erledigung. *

Reue Biertransportfäsii
einkn Posten von 80 — 100 Lir . . son
fSeinsäffer . o ' t und neu, wegen Rä
imilig billigst z« verkaufen .

.iB26315.2,2 « artenstrshe r «
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